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M Mische Luftterror schreit nach Vergeltung
Sr . Goebbels in Westdeutschland - See Relchsmmlster sprach bei der Zrauerfeler für die Spfer tn Wuppertal - Flammende Anklagegegen dte Mordbrenner

* Wuppertal » 18. Juui . Reichsmiuister
Dr . Goebbels traf am Areitagfriih zu
einem Besuch der vou britischen Terrorangris -
seu heimgesuchte» Weftgebiete in Dössel -
dorf ein . Der Minister wurde bei seiner An -
kunft von Ganleiter Florian begrüßt , der
ihn ausführlich über die bereits getroffene »
Hilss - und Fürsorgemaßnahmeu unterrichtete .
Nach eingehende » Besprechungen mit den ort -
lichen Führuugsorgaueu der Partei und der
öffentliche « Verwaltung besichtigte Dr . Goeb -
bels eine Reihe von Schadenstelle « in der
Stadt » wobei er weitere Maßnahmen sür die
schwer beschädigte Bevölkerung traf .

Am Mittag begab sich Dr . Goebbels «ach
Wuppertal » wo die Bevölkerung dieser
Stadt in einer eindrucksvollen Stnnde ehren -
den Gedächtnisses von den Männern , Frauen
und Kindern Abschied nahm , die ei» grausiger
britischer Terror in der Nacht zum 80 . Mai
ds . Js . aus dem Lebe « riß. Als überzeugenden
Ausdruck für die tiefe innere Anteilnahme , mit
der das gesamte deutsche' Volk deu harte »
Kampf der Bevölkerung der lnftbedrohten Ge-
biete »m Sein oder Nichtsein verfolgt , hielt
Reichsminister Dr . Goebbels die Gedenkrede .

Er führte u . a . aus :
Es ist ein trauriger und ergreifender Anlaß ,

der mich heute in diese Stadt meiner jungen
Mannesjahre zurückruft . Ich stehe hier als
Beauftragter des Führers und des
ganzen deutschen Volkes , um Abschied
zu nehmen von den Gefallenen von Wupper -
tal , die als Opfer auf dem Trümmerfeld des
britischen Luftterrors liegen . Für Front und
Heimat sichtbar möchte ich mich bei dieser Ge-
legenheit in Trauer und Stolz verneigen vor
allen Gefallenen des zivilen Lebens , dte in den
Luftkriegsgebieten ihre Treue zum Reich mit
dem Tode bezahlten .

Ich stehe an dieser Stelle mitten unter Ihnen ,
um Ihnen , meine rheinisch - westfälischen Lands -
leute , zu sagen , daß die Bevölkerung dieser
Provinzen ihren schweren Kampf

weder allein noch auf verlorenem Posten
kämpft . Das ganze deutsche Volk ist bei ihr
und umgibt sie mit seiner Liebe und Treue .
Es ist eine Ehrenpflicht der deutschen Nation ,
ihr sofort und ohne Zögern so viel abzuneh -
men , wie überhaupt nur möglich ist . Was jetzt
schon zur Linderung ihres materiellen Leides
geschehen kann , das geschieht . Die Reichsregie -
rung ist unentwegt bemüht , ihr in Zusammen -
arbeit mit den örtlichen Partei - und Verwal -
tungsstellen ihre Hilfe angedeihen zu lassen.
Wenn der Feind ihre Häuser und Wohnungen
in Trümmer verwandelt , so kann sie davon
überzeugt sein , daß das ganze deutsche Volk nach
errungenem Siege seine ungeheure materielle
Kraft zusammenfassen wird , um die zer -
störten Dörfer und Städte dieser
Provinzen schöner denn je wieder
erstehen zu lassen . Neues Leben wird
dann aus den Ruinen erblühen , die uns heute
umgeben . Die verbrannte Habe wird in vollem
Umfange wieder ersetzt werden , ja auch jetzt
schon tun wir alles , um der Bevölkerung das
Leben , wenn auch in primitivem Zuschnitt ,
weiter zu ermöglichen .

Aber ein Rest wird immer ungelöst ^ leiben .
Die Toten können wir dem Leben nicht zurück-
schenken . Sie sind , wie der Soldat an der Front ,
im Kampfe um Deutschlands Freiheit und
Größe auf dem Felde der Ehre gefallen . Ob
Mann , ob Frau , ob Kind , sie haben in ihrer
letzten Stunde den Zynismus eines
Feindes zu spüren bekommen , der durch
seinen boshaften und heimtückischen Luftterror
den grausamen Versuch unternimmt , die
Kriegsmoral eines Volkes zu zerbrechen , das
er mit Waffengewalt nicht bezwingen kann . Ich
brauche darüber kaum noch Worte zu verlieren .
Wir wissen alle , worum es in diesem Kriege
geht . Der Feind hat es uns selbst oft genug
ins Gesicht geschrien, daß er uns , wenn wir
schwach wären , einen Frieden auferlegen würde »
demgegenüber der Krieg nur als wahre Wohl -
tat empfunden werden kann . Gegen einen
solchen niederträchtigen Versuch der Ausrot -
tung des größten und stolzesten Kulturvolkes
der Erde erhebt sich in geschlossener
Einheit die deutsche Nation , stark an
Waffen , aber auch stark an Männer -, Frauen -
und Kinderherzen .

Laut und vernehmbar will ich in dieser
Stunde reden , baß niemand mich überhört .

Ich stehe hier als Ankläger vor der Welt -
öffentlichkeit .

Ich erhebe Anklage wider einen Feind , der sich
mit seinem brutalen Luftterror nichts anderes
zum Ziele gesetzt hat , als eine wehrlose Zivil -
bevölkerung zu quälen und sie damit zum Ver -
rat an ihrer nationalen Sache zu erpressen .
Niemals kann ein solcher Versuch gelingen, '
aber ewig mit Schande bedecken wirb sich mit
dieser feigen Untat der nationale Ruf der
Völker , deren Regierungen zu solchen verwerf -
lichen und heimtückischen Mitteln der Krieg -
führung gegen Frauen , Greise und Kinder
greifen .

Der Feind weiß ganz genau , daß die Schädi -
guugen , die er uns in unserer Rüstungs - und
Kriegsindustrie zufügen kann , nur von ganz
relativem Wert sind . Darum geht es ihm auch
gar nicht. Es geht ihm vor allem darum , d i e
wehrlose Zivilbevölkerung zu
quälen , den Tod in ihre Häuser und Woh-
nungen hineinzutragen und damit den Ver -
such zu machen, die deutsche .Kriegsmoral zu
brechen. Hierin sieht er den letzten Ausweg
seiner sonst ausweglosen Kriegführung . Zahl -
reiche hingemordete Frauen , Greise und Kin -
der zeugen wider die anglo -amerikanischen
Plutokratien . Sie erheben mit mir Anklage
gegen eine Kriegführung , die jeder Menschlich-

keit Hohn spricht. Ungezählte zerstörte Schulen ,
Krankenhäuser , Kirchen und Kulturdenkmäler
in den Luftkriegsgebieten erheben mit ihren
Trümmerresten gleichsam wie anklagend ihre
Hände , um vor aller Welt ihr Verdammungs -
urteil über eine Kriegführung auszusprechen ,
die sich solcher Verbrechen schuldig macht.

Es nutzt dem Feind gar nichts , wenn er
heute nach der altbewährten Methode seiner
jüdischen Hintermänner den Spieß umzudrehen
und aus dem angeklagten Ankläger sowie aus
Anklägern Angeklagte zu machen versucht. Die
Schuld am Luftkrieg gegen die zivile Vevölke -
rung liegt eindeutig bei den westlichen
Plutokratien . Vom Kindermord in Frei -

b u r g am 10. Mai 1940 bis zum heutigen Tage
zeugt eine lange Kette von Leid und tiefster
menschlicher Not in allen durch den britisch-
amerikanischen Bombenkrieg heimgesuchten
deutschen Städten wider England und USA .
und ihre feigen und grausamen plutokratischen
Führungsschichten .
Der Feind gibt selbst seine Schuld zu

Der . Feind gibt seine Schuld auch in un -
bewachten Augenblicken offen zu . Er macht gar
kein Hehl daraus , daß er sich mit seinem Luft -
krieg zum Ziel gesetzt hat , die moralische Wi -
derstaudskraft des deutschen Volkes in der Hei -
mat zu brechen. In zynischer Offenheit sagte

Große Zerstörungen in Rüstungswerken an der Wolga
Bier Sowjet -Frachter mit 1t 000 BNT . durch die Luftwaffe versenkt — Portsmouth mit Bomben schweren Kalibers angegriffen

5ührerha » ptquartier .
Oberkommando der Wehrmacht

* A » 8 dem
18. Juni . Das
gibt bekannt :

A« der Ostfront verlies der Tag rahig .
Nachtaugrisse der Luftwaffe richtete» sich

gege» feindliche Schiffsanfammlunge « bei
Astrachan und Rüstungswerke an der
untere » Wolga . Vier Frachter mit zusammen
11 000 BRT . wurden versenkt » ein weiteres
Handelsschiff mittlerer Größe beschädigt. I »
de» getroffenen Industrieanlagen entstände »
große Zerstörungen . Bei einem A»-
griff eines gemischten sowjetische« Bomber -
Verbandes aus ei « deutsches Nachschubgeleit im
Schwarze « Meer wurde « vo« der Kriegs -
marine ««d der Luftwaffe fünf feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

I « der Nacht zum 18. Jnni führte ei» Ber -
band schwerer deutscher Kampfslugzeuge eine »
Angriff gegen den algerische» Hafe » Djidjelli
durch.

Bei »ächtlichen Störcinslüge « weniger feind¬
licher Flugzeuge über dem Reichsgebiet war »
den keine Bombenabwürfe festgestellt.

Ei » Verband deutscher Kampfflugzeuge griff
i» der vergangenen Nacht de » Kriegshase »
Portsmouth mit Boutbe « schwere « Kalibers a«.
Andere Flugzeuge bombardierte « Eiuzelziele
in Südostenglaud .

* Berlin » 18 . Juni . Im Laufe des 17. Juni
entwickelten sich an der Ostfront keine Kämpfe
von größerer Bedeutung . Am Kuban ^
Brückenkopf wurden aber erneute An -
grisssvorbereitungen der Bolschewisten immer
deutlicher erkennbar . An einigen Stellen , so
im Lagunengebiet und in den Kuban - Niede -
ruugen , versuchte der Feind , seine Kräfte
näher an die deutschen Linien vorzuschieben ,
im Krymskaja - Abschnitt wurden Jnsan -
terie - und Panzeransammlungen festgestellt und
an der Küste des Schwarzen Meeres herrschte
lebhafter Schiffsverkehr zum Landekopf südlich
Noworossijsk . Außerdem treiben dte Bolsche-
wisten im Lagunengebiet und im Gebirge
nordöstlich Noworossijsk wieder mehrere starke
Stoß - und Erkundungstrupps vor . Die Vor -
stöße scheiterten ab^r sämtlich unter teilweise
empfindlichen Verlusten für den Feind .

Die Störung der gegnerischen Angrisfsvor -
bereitungen oblag vor allem der Artillerie so -
wie den Sturzkampf - und Schlachtfliegern . Sie
beschossen und bombardierten wiederholbTrup -
Penansammlungen und Bereitstellungen im
Raum Krymskaja und den Schiffsverkehr füd-
lich Noworossijsk . Bei eigenen Unternehmun -
gen konnten unsere Stoßtrupps Erfolge er -
zielen . In den Kubansümpfen vernichteten sie
zahlreiche Kampfstände und brachten Gefangene

ein , während sie am Nordabschnitt der Kuban -
Front feindliche Boote , die nördlich des Kult -
kowskij -Sees einen vorgeschobenen Stützpunkt
unter Feuer nahmen , über das Wasser her an -
griffen und vertrieben .

England beunruhigt
über die schweren Flugzeugverluste

* Stockholm » 18 . Juni . Privaten Berichten
aus England zufolge sieht man dort keines -
wegs mit derartigem Optimismus der Zukunft
entgegen , wie dies in der britischen Rundfunk -
und Presse - Agitation zum Ausdruck kommt.
Wenn die Regierungsseite auch eine optimi -
stische Note anschlägt , so läßt man in der eng-
lischen Oeffentlichkeit doch immer wieder durch-
blicken, daß das Kriegsschicksal noch keineswegs
für die Achsengegner und schon gar nicht zu-
gunsten Englands entschieden worden ist . So
erklärt man sich beunruhigt über die wach -
senden Abschußziffern britischer und
amerikanischer Flugzeuge über Deutschland ,
Italien und den besetzten Gebieten , und in
Fachkreisen hat bereits eine große Diskussion
begonnen , ob die riesigen Verluste , die selbst
die schwer gepanzerten amerika -
Nischen viermotorigen Flugzeuge
erlitten , gerechtfertigt «seien.

„Gebt Euer Testes um des europäischen Ariedens mitten !"
Gauleiter Sauckel vor Rüstungsarbeitern eines südwestdeutschen Betriebes „

H Straßburg , 18. Juni . Der Generalbevoll¬
mächtigte für den Arbeitseinsatz , Gauleiter
Sauckel , sprach am Freitagvormittag in
einem südwestdeutschen Rüstungsbetrieb . In
der großen Werkhalle war das Lied der Arbeit
für einige Stunden verstummt . Die Arbeiter
saßen und standen auf den Werkbänken . Sie
waren versammelt , um zusammen mit der,
führenden Männern aus allen Zweigen des
öffeytlichen Lebens , an der Spitze Gauleiter
Robert Wagner , den Mann zu hören , in
dessen Hände Einsatz und Lenkung der geball -
teu Arbeitsenergien eines ganzen Kontinents
gelegt sind , dem eine wahrhafte totale Aufgabe
übertragen wurde , die nur von einer national -
sozialistischen Führerpersönlichkeit gelöst wer -
den kann . Die volkstümlich packende Art , in
der Gauleiter Sauckel zu den Schaffenden
sprach und sie in steigendem Maße zu Beifalls -
kundgebungen hinriß , war die eines national -
sozialistischen Kämpfers , ber , selbst ein Sohn
des werktätigen Volkes , als Seemann in die
Welt hinausgegangen ist , später als Schlosser
und Dreher an der Werkbank gestanden hat
und so aus unmittelbarem Erleben heraus die
sozialen Probleme kennen gelernt hat . Was
er heute deutschen und fremden Arbeitern auf -
erlegen mutz , hat er alles selbst getan .

Er schilderte in seiner mehr als einstündigen
Rede die schweren Schicksale des deutschen und
auch des ausländischen Arbeiters vor , während
und nach dem ersten Weltkrieg und die Folgen
des jüdischen Weltbetruges , dem sie , Ange -
hörige der besiegten und auch der Siegerstaa -
ten , gleichermaßen zum Opfer gefallen sind .
Heute arbeiteten sie fast in jedem Betrieb neben -
einander für dasselbe Ziel , nämlich für den
deutschen Steg und den europät -
schen Frieden . Heute lasse er französische
Kriegsgefangene in Urlaub heimfahren , ob-
wohl er selbst in fünfjähriger Gefangenschaft
in Frankreich sadistischen Schikanen ausgesetzt
gewesen sei . Die eine Genugtuung habe er ,
daß in derselben Kasematte der Seefestung , in
die man ihn geworfen habe , die deutsche Ge-
schütze bereitständen zum Empfang der Feinde
Europas , wenn sie nochmals versuchen sollten ,
ihren Fuß auf französischen Boden zu setzen .
Warum aber arbeiteten heute die französischen,
die belgischen , die polnischen und die sowjeti-

schen- ruffischen Arbeiter , wie all die anderen
Millionen aus europäischen Ländern als slei -
ßige und tüchtige Menschen für unsere Rü -
stung ? Warum seien die beurlaubten fran -
zösischen Kriegsgefangenen fast vollzählig zu-
rückgekehrt, warum hätte sich, nachdem der
Führer aus Grund des loyalen Verhaltens der
Bevölkerung von Dieppe bei dem englischen
Landungsexperiment die Entlassung von fran -
zösischen Soldaten aus der deutschen Gefangen -
schaft verfügt habe , ein ganz großer Teil der -
selben freiwillig zur Arbeit ins Reich gemel -
det ? Es sei dies nur durch die Allmacht jener
Weltanschauung zu erklären , die sich , heute in
jedem deutschen Betrieb manifestiere . Die
fremdvölkifchen Arbeiter ständen unter dem

bezwingenden Beispiel der natio -
nalsozialisttschen Haltung der
deutschen Arbeitskameraden . An
deren Seite seien Millionen von deutschen
Frauen getreten . Sie hätten sich die Hand -
griffe an den Werkzeugen und Maschinen zu
eigen gemacht und würden von Monat zu Mo -
uat den alten , erfahrenen Arbeitern gleichwer -
tiger .

„Der Verfailler Aberwitz ", so schloß Gau -
leiter Sauckel , „hat bewiesen , daß ohne ein
Deutschland als starke Ordnungs -
macht kein Friede in Europa möglich
ist . Arbeitet , was Ihr könnt , gebt Euer Bestes ,dann wird Europa in der Zukunft vor den
Schrecken des Krieges bewahrt bleiben ."

Das .. andere"
Frankreich antwortet Noosevelt

Französischer Publizist über den unheilvollen jüdischen Einfluh
B. Vichy» 18. Juni . Im Februar dieses Iah -

res hat Roosevelt in einer Pressekonferenz in
Washington dargelegt , wie er sich die demo-
kratische Staatsform denkt, die er Frankreich
aufzwingen will . Er sagte : „Das französische
Volk wird in freier Wahl selbst entscheiden,
welche Staatsform und welche Regierung es
haben wird . Es ist selbstverständlich , daß die
zukünftige Staatsform Frankreichs nur die
liberale Demokratie sein kann , die m Frank -
reich Tradition geworden ist . Sollte Frankreich
anderer Meinung sein, dann werden die
alliierten Mächte Frankreich zwingen müssen,
zu jener Staatsform zurückzukehren ."

Diese höchst aufschlußreichen Feststellungen
des USA .-Präsidenten machte jetzt der be -
kannte französische Schriftsteller und Publizist
Robert Vallery -Raöot zum Ausgangspunkt
eines aufsehenerregenden Vortrags , der in
Vichy vom „Büro des Liasons Europeeunes "
veranstaltet wurde . Der Redner , der das „an -
dere"

, das verständigungsbereite Frankreich
vertritt , legte dar , wie stark die Gewalt
des internationalen Judentums
und der kapitalistischen Freimaurerei , die heute
ihre Hochburg in den USA . haben in Frank -
reich geworden war . Weiter forderte Vallery -
Radot den Sieg Deutschlands , der allein die
Freiheit und die Zukunft Frankreichs sichern

könne . Auf den oft gehörten Einwand , das
siegreiche Deutschland werde Frankreich auf -
saugen , entgegnete der Redner , dies sei ein
Einwand der Schwäche, der der Würde Frank -
reichs nicht entspreche. Der Nationalsozialis -

* £ ie Garantie dafür , daß ein aufbau -
williges Frankreich im neuen Europa den ihmzukommenden Platz finden werde . An Hand
authentischer Dokumente bewies Vallery -
Aabot die kultur - und zivilisationsfeindliche
Absicht der sowjetisch- amerikanischen Koalition ,die im Grunde eine jüdisch-sreimaurerische
Verschwörung gegen die geistigen Kräfte dar -
stellt. Durch schlagende Beispiele belegte er öie
Heuchelei der Feindmächte , die auch das
Christentum für ihre materialistischen Absichtenausbeuten . Schon durch den ersten Weltkrieg
habe sich Frankreich in die finanzielle Ab-
hängigkeit der USA . begeben , für die es heute
durch den Verlust seines Kolonialreiches , das
Deutschland nicht angetastet hat , bezahle . Die
gleiche Abhängigkeit von Washington und
Moskau besiegele Englands Schicksal.

Diesen in Vichy sensationell wirkenden Wahr -
heiten stimmten die Zuhörer mit lautem Bei -
fall zu und bewiesen dadurch , daß es auch in
Vichy Franzosen gibt , die den Sinn des Welt -
geschehens durchschauen.

kürzlich ein amtlicher Sprecher des englischen
Ruudsunks : „Man ertappt sich immer wieder
dabei , daß man sich freut , wenn Männer ,
Frauen und Kinder gezwungen werden , so
schrecklich zu leiden ." Einer direkten Aussorde -
rung zum Mord an deutschen Frauen und
Kindern kommt es gleich , wenn schon lange
vordem eine britische Nachrichtenagentur
schreibt: „Um Himmelswillen , fangt endlich mit
der deutschen Zivilbevölkerung an aufzuräu -
men , denn es ist bewiesen , daß dies der einzige
Weg ist, ihre Moral zu brechen.

" Selbst die
Kirche von England erklärte noch jüngst zu
dieser Frage : „Wir können mit der Bewegung
zur Unterbindung der Luftangriffe auf Städte ,
weil dabei Zivilisten getötet werden , nicht
sympathisieren . Für den Bomber sind wir alle
gleich . Die Bomben machen keinen Unterschied
zwischen Männern , Frauen und Kindern ."

So sagt die englische Kirche. Die angloameri -
kanische Kriegführung erweitert diesen Satz
nur dahin , daß sie nicht nur keinen Unterschied
zwischen Männern , Frauen und Kindern
macht, sondern ihn gar nicht machen will . Sie
trägt bewußt und zynisch den Krieg in die

. rückwärtigen Heimatgebiete hinein , stempelt
das zivile Land zum Kriegsgebiet und zwingt
damit Frauen , Greise und Kinder , wie Sol -
daten zu leben und zu kämpfen . Damit ent »
scheidet sich nicht nur an den Kriegsfronten ,
sondern auch hier das militärische Schicksal
und die Zukunft unseres Volkes .

Es wird einmal die Stunde kommen . . .
Es ist sonst nicht üblich, an offenen Grä -

bern dem Haß das Wort zu geben . Der Tod
hat anderswo meistens neben dem Leid» das
er bringt , etwas Versöhnliches an sich.

I « diesem Falle aber schreit er « ach
Vergeltung . De »» die Tote «» deren Ge-
dächt »is wir heute feierlich begehe« » si«d einem
kalten » berechnenden Zynismus des Gegners
zn« Opfer gefallen . Dieser Zynismus wird
erst dann ei« Ende finden » we«« er durch
schmerzhafte» immer sich wiederholende Ge -
geuschläge niedergeschlagen wird . Das
deutsche Volk gelobt durch meiue « Muud uu -
seren Tote « , daß wir ihr Opfer i« diesem
Sinne verstehen uud es deshalb auch nicht um-
sonst gewesen ist . Es wird einmal die Stunde
komme» , daß wir Terror durch Gegenterror
breche » . Der Feind häuft Gewalttat über Ge -
walttat uud macht damit eine blutige Rechnung
ans» die eines Tages beglichen werden mnß .
Ungezählte Arbeiter , Ingenieure n« d Kon¬
strukteure sind am Werk , um diesen Tag be-
schleunigt herbeizuführen . Ich weiß , daß das
deutsche Volk ihn mit brennender Ungeduld
erwartet . Ich weiß » welche Gedanke « alle Her -
ze« erfüllen , wenn wir das Gedächtnis ««-
serer Gefallenen des Lnftkrieges in feierlicher
Zeremonie begehen . In diese Herzen hat der
Feind in den leid - und kummervollen Wochen,
die hinter n«s liegen » in unverwischbare «
Buchstaben ein Schuldbekenntnis hineinge -
schriebe», das ihm eiues Tages als Gegen -
rechnung und Begründung sür unser Handel «
vorgelegt werde » wird .

Bis dahin gebe der Bevölkerung dieser Gaue
ihre nationalsozialistische Standfestigkeit die
Kraft , Schweres und Schwerstes zu ertragen .
Das ganze Volk schaut mit angehaltenem Atem
ihrem Kampfe zu. Die Städte , die in Brand
und auf ihren Trümmern ungebrochen stehen,
winden einen unverwelklichen Lorbeerkranz
um ihre Wappen . Wenn an dem glücklichen
Tage des Sieges , den wir nicht nur alle her -
beisehnen , für den wir vielmehr mit jeder
Kraft kämpfen und arbeiten , über dem Reich
die Glocken ihre ehernen Münder öffnen , dann
werden auch auf den Brandruinen dieser zer -
störten Straßen und Häuser öie Fahnen un -
seres Reiches hochgehen: mehr als jede andere
Provinz können dann Westen und Nordwesten
des Reiches von sich sagen :

Der Krieg hat uns in die vorderste
Reihe der kämpfenden Heimat -
front gestellt. Bei uns hatte er in seiner
grausamsten Gestalt Platz genommen . Nun
haben wir auch als erste das Recht, uns vor
der Geschichte zu verneigen , um den Lorbeer
des Sieges entgegenzunehmen .

Im Anschluß an die Trauerfeier nahm Reichs -
minister Dr . Goebbels eine eingehende Be -
sichtiguug der Schadenstellen in Wuppertal vor .

Im weitereu Verlauf seiner Fahrt durch die
Städte am Rhein uud Ruhr ergriff Reichs -
minister Dr . Goebbels aus einer großeu ösfeut-
lichen Kundgebung in Dortmund das Wort ,
an der über 20 000 Versammelte teilnahmen .

Während feiner Fahrt durch die rheinisch-
westfälische» Luftkriegögebiete konnte sich Dr .
Goebbels immer wieder mit besonderer Ge-
»ugtuuvg vo» der harten »ud entschlossenen
Haltung seiner westdeutsche« Heimat uberzeu -
ge «» die trotzig deu feindliche« Terror erträgt
nnd damit eine » entscheidenden Beitrag leistet
zum Endsieg unseres Volkes .
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..Alle Energien für den Sieg"
Der japanische Reichstag geschlossen hinter der Regierung

* Tokio . 18. Juni . Am Abschlußtag der
Reichstagssitzung nahm das Repräsentanten -
Haus einstimmig eine von 80 Mitgliedern nn -
terzeichnete Entschließung an , in der gefordert
wird , alle Energien der Kriegsmaschinerie auf
den Sieg zu konzentrieren und gleichzeitig
enastens mit Deutschland , Italien
und den anderen europäischen
Mächten zur Erreichung des gemeinsamen
Zieles zusammenzuarbeiten .

Das Oberhaus des japanischen Reichstages
billigte in der Freitag Sitzung ebenso wie das
Unterhaus einstimmig die von der Regierung
unterbreiteten Gesetzentwürfe und Vorlagen .
Damit hat der Reichstag seine eigentliche Ar -
beitstagnng beendet und bewiesen , daß er ge -.
schlössen hinter der Regierung steht und alle
Maßnahmen unterstützt .

In einer Erläuterung znr Entschließung des
Unterhauses ging der Sprecher , der frühere
Verkehrsrninister Na ' gai , auf den Teil der
Erklärung näher ein , der sich mit den Verbün -
deten befaßt . „In Europa ist es "

, so betonte
er , „den Engländern und Amerikanern trotz
verzweifelter Bemühungen nicht gelungen ,
Deutschland und Italien ihre großen Erfolge
streitig zu machen oder beide Länder durch In -
trigen zu trennen ! ebenso fehlgeschlagen sind
alle anglo - amerikanischen Erwartungen , die sie
in den deutsch - sowjetischen Krieg setzten . Die
Beziehungen zwischen Deutschland
und Italien sind unzertrennlich .
Wenn wir so die Lage in Europa und Ost -
afien betrachten , erfüllt uns die für die Dreier -
mächte außerordentlich günstige Entwicklung
mit Freude und ungeheurer Genugtuung .

"

Textilfabriken für den Flugzeugbau
eingesetzt

Die vom japanischen Reichstag angenomme -
nen Gesetzentwürfe befassen sich vor allem mit
der Umformung des japanischen
Wirtschaftslebens . Für die einschnei -
denden Matznahmen , die zur Umbildung der
japanischen Wirtschaftsstruktur führen werden ,
ist ein Betrag von 4 % Millionen Aen vorge¬
sehen . Wie diese industrielle Umstellung aus -
sehen wird , lätzt die Rede des Wirtschaftsmt -
nisters K i f h o ahnen , der mitteilte , in zahl -
reichen Fabriken der Textikindustrie würden

heute schon Flugzeuge und Schiffsteile herge -
stellt . Dieses Beispiel beweist , daß Japan seit
langem schon die s y st e m a t i s ch e Ein -
s p a n n u n g der gesamten Industrie -
anlagen in die RiistungSproduk -
tion durchgeführt hat , und datz das jetzt zur
Annahme vorgelegte Ermächtigungsgesetz le -
diglich die abschließende General mobil -
machung aller verfügbaren Anlagen bedeu -
tet . Das Gesetz ist als Schlußpunkt in einer
Entwicklungslinie zu sehen , die nach dem grüßt -
möglichen Einsatz der japanischen Industrie
für den Krieg strebt .

Wirtschaftsminister Kisho hatte in seiner
Erklärung auch noch besonders betont , daß
dies industrielle Einspannung aller Kräfte
keineswegs nur für das Mutterland gelte .
Die Planung erfasse alle Länder des
O st a s i e nr a u m e s , besonders Mandschu -
kuo , Nord - China und die Mongolei . In im -
mittelbarer Nähe der Rohstoffgebiete dieser

Länder sollen weitere Werke der eisenverarbei -
tenden Industrie errichtet werden , und man
hofft dadurch , besonders den Transport zwi -
schen Japan und dem Kontinent entlasten zu
können .

Feindlicher Zerstörer
und sieben Transporter versenkt

Reue japanische Erfolge bei Guadalcanar
* Tokio . 18. Juni . Das japanische Haupt -

quartier gibt am Freitag bekannt : Starke
Jagd - und Bombereinheiten der Marinelnft -
waffe führten am 16. Juni vor Lunga auf
Guadalcanar überraschende Angriffe auf seiud -
liche Transporteinheiten durch . Soweit bisher
bekannt ist , erzielten die Marineflieger fol -
gende Erfolge : Es wurden versenkt : vier große ,
zwei mittlere und ein kleinerer feindlicher
Transporter . Ein weiterer großer Transporter
wurde erheblich beschädigt . Außerdem wurde
ein feindlicher Zerstörer versenkt, ' mindestens
82 feindliche Maschinen wurden abgeschossen .
Auf japanischer Seite werden 2V Maschinen
vermißt . Diese Kämpfe erhalten die Bezeich -
nung „Luftkämpfe vor Lunga ".

Dr. Ruft vor der Reichsunlversilöl Slrahburg
„Dieser Krieg ist nicht Deutschlands Schuld , sondern Deutschlands Schicksal "

* Straßburg , 18. Juni . Im Lichthos des
Uuiversitätsgebändes fand am Donnerstag -
abend ein Großappell der Dozenten nnd Stn -
denten der Reichsuniversität Straßbnrg statt .
Eine besondere Note erhielt die Veranstaltung
durch das Erscheinen des Reichsministers sür
Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , Dr .
Bernhard R u st .

Gaustudentenführer Dr . S ch e r b e r g e r er -
innerte in seiner Begrüßungsansprache an die
Wiedereröffnung der alten deutschen Hochschule
im November 1341 und versicherte dem Reichs -
minister , datz die deutsche Studentenschaft der
Reichsuniversität Stratzburg zusammen mit der
Dozentenschaft sich immer der Verpflichtung
bewutzt sein werde , sich der Auszeichnung , auch
mitten im Kriege studieren zu können , und
zwar auf geschichtlich mit dem Schicksal des
Reiches so verflochtenen Boden , würdig zu er -
weisen .

Darauf nahm Reichsminister Dr . R u st das
Wort zu einer längeren Rede . Weit ausholend

Tauziehen der ..Global " -Slralegen wirkt sich aus
Die „Groh -Znvasion " verzögert — Konnte sich Churchill in Washington durchsetzen ?

O Rom , 18. Juni . Aus zahlreichen Symp -
tomen ist nach Auffassung der politischen Kreise
Roms zu erkennen , datz die Landungsabsichten
der Anglo - Amerikaner auf dem Kontinent
eine gewisse Verzögerung erfahren haben . Es
blieb kein Geheimnis , datz ein gewisses Datum
von angelsächsischer Seite als Beginn der In -
vasion bezeichnet worden war . Man braucht
nur daran zu erinnern , daß von einer so offi -
ziösen Stelle wie dem Reuter - Korrespouden -
ten in Algier vor zwei Wochen erklärt worden
war , der Start der Invasion werde nicht mehr
Monate auf sich warten lassen . Der Zeitpunkt
sei höchstens Tage , vielleicht nur mehr Stun -
den entfernt . Andererseits weiß man , datz ein
amtlicher britischer Rundfunkkommentator die
Einnahme der Insel Pantelleria schon vor
Wochen „das Signal für den Beginn der
Grotz - Jnvasion " nannte . Die Verzögerung ist
so offensichtlich , datz die britische Presse mit
Beschwichtigungsartikeln die öffentliche Mei -
nung zu beruhigen sucht .

In Rom glaubt man , verschiedene politische
und militärische Erklärungen für die Verzöge -
rung finden zu können . Erstens einmal hält
man es für durchaus denkbar , datz die Angel -
fachsen eine Großoperation ohne militärische
Unterstützung der Sowjetunion auf keinen
Fall unternehmen wollen . Die Abwesenheit
Stalins in Easablanea und in Washington
beweise , sagt man in Italien , daß Moskau
mit den angelsächsischen Kriegsplänen vorlän -
fig nicht gleichgeschaltet werden konnte . Ohne
gleichzeitige bolschewistische Sommeroffensive
schiene Demnach den Anglo - Amerikanern ein
Angriff gegen die Festun « Europa zu gefähr -
lich und zu aussichtslos . Einen zweiten Grund
für die hinausgeschobene Landung sieht man
in Meinungsverschiedenheiten zwischen Lon -
von und Washington über die Reihenfolge der
militärischen 'Aktionen . Es wäre

denkbar , erklärt man in Rom , daß Churchill
seine These „zuerst Europa " bei Roosevelt
nicht voll hat durchsetzen können .

Daß die Meinungen noch geteilt sind , geht
aus den Erklärungen hervor , die der austra -
lische Außenminister Evatt in London ab -
gegeben hat . Er beschwichtigte seine Lands -
leute , die eine Offensive im Pazifik verlangen ,
mit der kühnen Behauptung , Japan nieder -
zuringen , sei eine Kleinigkeit . Es ist dann nur
nicht zu begreifen , warum man diese „Kleinig -
feit " nicht in Angriff nimmt .

Spaltung der Labourpartei?
Sondertagung der Opposition einberufen

O .Sch . Bern » 18. Juni . Eine Oppositions -
gruppe der englischen Labourpartei unter -
nimmt zur Zeit Versuche , sich innerhalb der
Partei als Sondergruppe zu organisie -
reu . Ihr geistiges Haupt ist das Unterhaus -
Mitglied Bevan , der im Verlauf zahl -
reicher Auseinandersetzungen innerhalb der
Partei immer sehr heftig gegen den „Regie -
rungskurs " Stellung bezogen und vergeblich
zur Aufgabe des Burgfriedens durch die Ar -
beiterpartei aufgefordert hatte . Bevan hat
jetzt eine Sondertagung feines politischen
Freundeskreises innerhalb der Partei einbe -
rufen , um zu beraten , „ ob nicht eine besondere
sozialistische Organisation innerhalb der Ar -
beiterpartei errichtet werden soll .

" Bevan wies
darauf hin , daß die Labourpartei heute prak -
tisch eine Filiale der Gewerkschaft
geworden ist .

Wesentliche Funktionen innerhalb der La -
bourpartei waren schon seit Jahren in die
Hände der englischen Gewerkschaftsbürokratie
übergegangen , die den Kurs der Bindung an
die konservativ - reaktionären RegierungSpart »
ner , trotz zahlreicher MeinungSverschiedenhei -
ten , entschieden unterstützte .

und einen tiefen Griff tuend in die Schicksals -
jahrhunderte des Reiches , beleuchtete er aus
Beispielen der Geschichte den Werdegang preu -
ßisch - deutscher Entwicklung . Ohne Kamps gibt
es keine Geschichte , so führte Dr . Nüst aus .
Die Demokratie verfälschte bewußt den Begriff
Freiheit . Wenn diese sogenannte Freiheit , die
in unserem Nachbarstaat von den Jakobinern
ad absurdum geführt wurde , auch auf Deutsch -
land übergegrifsen hätte , dann wäre schon da -
mals über ganz Europa und auch über uns
die Schwäche gekommen . Freiheit ist nicht
Selbstzweck des einzelnen , sondern Freiheit ist
Bindung durch sich selbst . Die Richtigkeit die -
ser Erkenntnis legte der Reichsminister beson -
ders seinen Zuhörern aus dem Elsaß nahe ,
die den Weg des Führers nicht aus eigenem
Erleben heraus verfolgen konnten .

Der Reichsminister führte seinen gespannt
lauschenden Zuhörern die entsetzlichen Gesah -
ren vor Augen , die nicht nur dem Reiche , son -
dern ganz Europa drohten , als Deutschland
vor 1933 im Strudel des kommunistisch - jüdi -
schen Chaos ersticken und untergehen wollte .
Adolf Hitler und seine nationalsozialistische
Bewegung stemmten sich dieser roten Flut
im Innern auf Tod und Leben entgegen , die
nun heute von außen her versucht , wiederum
daS Reich und damit Europa zu überschwem -
men . In diesem gigantischen Kampf zwischen
den Kräften der Zerstörung und Kulturver -
nichtung , deS Aufbaues und der endgültigen
Befriedung des europäischen Kontinents geht
es um das Leben und Fortbestand
deSdeutschenVolkes . Mit tiefer Leiden -
fchaftlichkeit führte der Reichsminister den Be -
weis des geschichtlichen Auftrages des Schöp -
ferS aller Dinge . Denn dieser Krieg ist nicht
Deutschlands Schuld,sondern Deutschlands
S ch i ck s a l . Die Vorsehung hat das deutsche Volk
ebeu dazu bestimmt , Pol im Herzen Europas
zu sein gegen Zerstörung und Zersetzung . Das
Schicksal hat es wieder einmal aufgerufen .
Nicht auf die Stimmung des einzelnen kommt
es an , sondern auf die Haltung der Gesamtheit .
Wer führen will , muß Vorbild sein . Wie im -
mer in Zeiten der Not wird die deutsche Gei -
steswelt , deutsche Wissenschaft und deutsche For -
schung , nicht versagen . Sie ist sich der Bedeu -
tung des großen Augenblicks auch heute voll
bewußt . Der deutsche Rüstungsarbeiter und der
deutsche Dozent , der deutsche Student und die
schassende deutsche Frau sie alle ziehen an
einem Strang .

Der Minister schloß : „Bewähren Sie sich,
meine Kameraden , gerade hier in Straßbnrg ,
wo nicht nur Deutschland auf Sie blickt , son -
dern alle Völker der Welt , wo es ums Letzte
geht und darum , ob Deutschland berufen ist ,
der Fahnenträger Europas zu werden ."

Wavell Bizekönig von Indien
• Stockholm , 18. Juni . In London wurde

am Freitag amtlich bekanntgegeben , daß Feld -
Marschall Wavell zum Vizekönig von Indien
ernannt worden ist . General Auchinlek
wird sein Nachfolger alS Oberkommandieren »
der in Indien .

Neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berlin , 18 . Juni . Der Führer verlieh

das Ritterkreuz deS Eisernen KreuzeS an
Oberst Hermann v . Wedel , Kommandeur
eines Grenadier - Regiments , Oberleutnant
Johann R a b , Kompaniechef in einem Panzer -
Pionier - Bataillon .

Das Ritterkreuz
für hervorragenden Nachtjäger

DNB . Berlin , 18 . Juni . Der Führer verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft -
waffe , Reichsmarschall Göriug , das Ritterkreuz
deS Eisernen Kreuzes an Hauptmann Lütje ,
Staffelkapitän in einem Nachtjagdgeschwader .
Hauptmann Herbert Lütje errang 27 Nachtjagd -
siege . In der Nacht zum 14 . Mai schoß er , wie
der OKW . - Bericht meldete , sechs viermotorige
Bombenflugzeuge ab und vollbrachte damit eine
in der Nachtjagd bisher unerreichte Leistung .

Englands Kriegshinterbliebene sind rechtlos
Ständig wachsende Empörung

* Kens , 18 . Juni . Unter der Ueberfchrift
„Menschlichkeit und Gerechtigkeit " befaßt sich
die „Daily Mail " im Leitartikel erneut mit den
immer wieder lauter werdenden Klagen über
die Unzulänglichkeit der Kriegshinterbliebene » -
Unterstützungen in England .

Die gesamte Unterstützungsfrage . so schreibt
das Blatt , errege in der britischen Oesfentlich -
keit ständig neue Empörung , weil man
sie zu keinem Zeitpunkt in menschlicher und ge -
rechter Weise löste . Die Unruhe des englischen
Volkes hierüber lege sich nicht , bevor der Staat
endlich eine Wandlung schaffe. Ein typischer
Fall sei der des Soldaten , der fast fein ganzes
Leben — 21 Jahre — im Militärdienst ver -
brachte . Er wurde krank und starb in einem
Militärlazarett . Dieser Soldat hinterließ eine
Witwe und drei Kinder . Der Staat aber lehnte
jede Unterstützungspslicht ab und behauptete ,
der Tod des Soldaten sei nicht auf seinen
Militärdienst zurückzuführen . Der britischen
Oefsentlichkeit aber erscheine dieser Grund , den
man von den staatlichen Organen nur zu häu -
fig höre , eine schwächliche und feige Auörede .

Insbesondere der britische Kriegsteilnehmer »
verband , die britische Legion und da » gesamte
Parlament seien empört . Ausreden , wie sie
Pensionsminister Sir Walter WomerSley stän -
dig vorbringe , erregten nur Widerwillen und
könnten die berechtigten Klagen der Kriegs -
Hinterbliebenen nicht aus der Welt schaffen .

Djidjelli mit Bomben belegt
* Rom , 18. Juni . Der italienische Wehr -

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wort -
laut :

Deutsche Flugzeugverbände warfen zahl -
reiche Bomben auf die Hafenanlagen von Djid -
jelli ab .

Die feindliche Luftwaffe griff gestern Orte
in Sizilien , Calabrien und kleine Orte in der
Nähe des Vesuvs , darunter auch Pompeji , an .
Es entstanden begrenzte Schäden . Eine Spit -
sire wurde in der Nähe von Comiso von un -
seren Jägern abgeschossen .

Knox markiert den Unschuldigen
Nach der Ausdeckung des Oel -Skandals

0 Bern , 18 . Juni . Der Skandal um die
Standard Oil os California hat sehr schnell
zu eindeutigen Rückwirkungen geführt . In
Anbetracht der heftigen Anklageschrift des
USA . - Vizejustizministers sah sich der Marine -
minister Knox gezwungen , von dem seinerzeit
von ihm veranlatzten Vertrag zwischen der
Standard Oil of California und feinem Mi »
nisterium wieder abzurücken . Nach dem Be -
kanntwerden der Zusammenhänge habe sein
Ministerium sofort alle Schritte unternommen ,
so ließ sich Knox vernehmen , den Vertrag zu
lösen .

Der USA . - Marineminister stellt sich hier auf
den Standpunkt , er habe die Wirkungen des
Vertrages nicht übersehen — eine wenig glaub -
würdige Ausrede , da doch ganz eindeutig in
dem im Frühjahr 1342 abgeschlossenen Vertrag
die Ausbeute der Oelvorkvmmen von Elks Hill
der Standard Oil of California zu deren eige -
nem Nutzen übertragen worden waren . Ameri -
kanifchen Gepflogenheiten entsprechend dürften
bei Abschluß des Vertrages alle Beteiligten
und Interessierten ihre finanzielle Entschädi -
tmng bezogen haben . Man kann auf die wei -
tere Behandlung des Oel - SkandalS gespannt
sein .

Oer Dichter großer Elsaß -Romane
Walter Bloem 75 Jahre

Walter Bloem , der Dichter der Elsaß -
Romane „Das eiserne Jahr "

, „Volk wider
Volk " und „ Schmiede der Zukunft "

, die er noch
vor dem ersten Weltkrieg zur Aufrüttelung
des deutschen Volkes geschrieben , um ihnen in
seinem noch im Lazarett vollendeten Roman
„Das verlorene Vaterland " einen zukunftwei -
senden Abschluß zu geben , vollendet am 20.
Juni sein 73. Lebensjahr . Man wird an diesem
Tage auch bei uns gern und dankbar den Dich -
ter grüßen , den einst Land und Volk am Ober -
rhein zu solch packenden Gestaltungen beweg -
ten . Wie er seinerzeit als 4Sjähriger Haupt -
mann auf den Schlachtfeldern des Westens und
Ostens sür Deutschland mit der Waffe in der
Hand kämpfte , so stellte sich der 71jährige
Major Bloem als leidenschaftlicher Bekenner
der Ziele Adolf Hitlers der obersten Heeres -
leitung wieder znr Verfügung und hatte in »
folgedessen zu seiner großen Genugtuung . 1V40
das Erlebnis des Rheinübergangus bei Straß -
bürg , der alten Stätte seines Dichterruhms .
Ihn , den Verfasser so vieler weitverbreiteter
Romane , vom „ Krassen Fuchs " bis zu dem bei
der - Organisation Todt erlebten Roman
„F r o n t a r b eit e r " und so manchen kraft »
vollen Dramen trieb es dann im Dienst der
deutschen Propaganda in Riga zu seinem neue »
sten fesselnden Schauspiel aus der preußischen
Ordensritterzeit „Heinrich von Pletten »
berg ", und im Dienste der Wehrmachtbetreu -
ung zu zahlreichen Vortragsfahrten im Reich
und an der Front . So blickt Walter Bloem ,
seit Jahren schon mit der Goethe - Medaille
ausgezeichnet , an seinem 75. Geburtstag auf
ein reiches Leben zurück , das von dem in sei »
nem Glauben an Deutschland im tiessten er -
füllte « und in seiner GestaltungSfrifche un »
alternden Dichter noch manches lebensvolle
Werk verspricht .

Albert Herzog .

|

Film -Epos bäuerlichen Lebens
Stijn Streuvels „Der Flachsacker " verfilmt
Im niederdeutschen Münster , dessen steiner -

neö Antlitz soviel Aehnlichkeit mit den alten
Städten Flanderns ausweist und dessen bäuer -
liche Umgebung mit der Welt des Dichters
Stijn Streuvels soviel Verwandtschaft zeigt ,
erlebte die Verfilmung des Romans
„Der F l a ch s a ck e r " unter dem neuen Titel
„Wenn die Sonne wieder scheint " eine erfolg -
reiche Uraufführung .

Ein finnischer Spielfilm in Deutschland
Das Hamburg - Kontor der Nordischen Ge -

sellschast und das Waterloo -Theater Hamburg
zeigten im Rahmen einer Festvorstellung , der
zahlreiche Gäste aus Partei , Staat und Wehr -
macht beiwohnten , in reichsdeutscher Erstauf -
führung den sinnischen Film „Karin und
der Fremde " . Es handelt sich dabei um die
Verfilmung des preisgekrönten Romans ot
Mika Waltaris „Ein Fremdling kam auf den
Hof " . Die ganze Anlage dieses Films ist oreit
und schwer , sehr naturverbunden und bringt
bei sparsamem Dialog manch eindringliche
und sehr wirkungsvolle , auch photographisch
gut gelungene Szenen . Als Träger der
Hauptrollen werden Eino Kaipainen , Kaisu
Leppaeuen und Kaarlo Angerkoski genannnt .

H . Schmid .

Generalmusikdirektor Fritz Zaun
ein Fünfziger

Als Fritz Zaun 1939 an die Spitze des Ber -
liner Städtischen Orchesters berufen wurde ,
lag bereits eine umfangreiche und vielseitige
künstlerische Tätigkeit hinter ihm , die sich fast
ausschließlich im heimischen westdeutschen Raum
abgespielt hatte . Der am IS . Juni 1893 in Köln
Geborene hatte während feiner Schulzeit das
Konservatorium seiner Vaterstadt besucht und
sich dann in Bonn und Köln ausgedehnten Uni -
versttätSstudien gewidmet , die sür die Dauer

des Weltkrieges eine Unterbrechung erfahren
mußten . Gleich nach Kriegsende wandte sich
Zaun dem erwählten Beruf deS Dirigenten
zu , ein Weg , der ihn vom Stadttheater Düren
in das heimatliche Köln zurückführte . Hier er -
wuchsen ihm zahlreiche dankbare Ausgaben , die
ihn mit allen Zweigen des verantwortungs -
reichen Berufes vertraut machten . Als Konzert -
dirigent , wie als Opern - und Opernchorleiter
näherte er sich mehr und mehr dem kttnstleri -
schen Bereich , dessen Betreuung ihm bann nach
ähnlicher Tätigkeit in München - Gladbach und
Zürich mit der Berufung zum ersten Kapell -
meister am Kölner Opernhaus die Erfüllung
seiner Wünsche und Hoffnungen brachte .

Berlin , dem Fritz Zaun nach einem zehn -
jährigen Wirken an der Kölner Oper seine
Kraft widmete , lernte ihn zwar nur als Kon -
zertdirigenten kennen , doch insbesondere durch
seine erzieherische Arbeit an dem ihm anver -
trauten Städtischen Orchester , sowie durch seine
geschmackvoll zusammengestellten Programme
und die stilgetreue Form der Darstellung schät -
zen . Seine Einsatzbereitschaft für das Neuzeit -
liche Schaffen , die Bereicherung der Vortrags -
folgen durch manches selten gehörte Werk und
die sorgsame Pflege klassischer Musik sicherten
der Arbeit des Städtischen Orchesters unter
ZaunS Leitung bei den Hörern der Reichs -
Hauptstadt das freudige Echo dankbarer An -
erkennung .

Lothar Band

Ein japanischer Goethe-Preis
Dem früheren Professor an der Kaiserlichen

Universität in Tokio , Dr . Fumitaro Adachi , ist
von der japanischen Goethe - Gesellschaft als
erstem Goetheforscher in Japan der Goethe »
preiS verliehen worden . ES gibt in Japan eine
ganze Anzahl Gelehrter , die sich mit der
Goethe - Philologie befassen . Adachi wurde auS
einer engerkn Gruppe dieses Kreise » alS Wür¬
digster auSgwählt .

50 Jahre am Burgtheater
Godenes Jubiläum Hedwig Bleibtreus

Am 10. Juni feierte Staatsschauspielerin
Hedwig Bleibtreu daS Jubiläum ihrer 50jäh -
rigen Zugehörigkeit zum Wiener Burgtheater .
Die Donaustadt verehrt sie als jene Menschen -
darstellerin , die in der hohen Tradition des
Burgtheaters heranreifte , und hente zur Re -
präfentantin der erlesenen Theaterkultur die -
ses Hauses geworden ist . DaS Publikum im
Reich kennt sie zumeist vom Film her , dem sie
manche ihrer kostbaren Gestaltungen schenkte .

Drei Hölderlin - Lieder
von Hermann Reutter uraufgeführt
Das Verhalten des Musikers zur Dichtung

ist ebenso wie seine Art der Besitzergreifung
autoritär , und es gibt daher auch keine allge -
mein gültigen Ueberleguugeu oder Erfah -
rungen darüber , welche Gedichte für die Ver -
tonung geeignet und welche ungeeignet sind .
Blaffe Reimereien , die sonst längst vergessen
wären , sind zu Gefäßen musikalischer Ergie -
tzung geworben und haben unter der Strahlung
etwa von Schubert , Schumannn , Richard
Straub aufgeleuchtet . Wesentliche Dichtungen ,
die fertig sind in sich, wurden als bereits voikl
Dichter „ auskomponiert "

, andere gar als
musikfeindlich angesprochen und haben dennoch
ihren Partner für das Leben als Lied gefun -
den . Die Verbindung Mörike -Wolf bezeugt das
so bündig , datz es anderer Namen nicht bedarf .
Sie führt gleichzeitig in die schwäbische Geistes -
landschaft , in der Hermann Reutter ebenso ver -
wurzelt ist wie Friedrich Hölderlin .

Die Frage , ob man Hölderlins Sprache in
eine Tondichtung einschmelzen dürfe , könne ,
gar solle , wurde auch bei Gelegenheit einer
Hölderlin -Feier söer siebente « Sonderveran -
staltung der Staatlichen Hochschule für Musik )
in Frankfurt von manchen Hörern gestellt .

Hermann Reutter , v ?» dem Henny Wolff
mit dem Darmstädter Drumm -Ouartett noch

giifiuyi :

/ 120 Kirchen wurden , wie von amtlicher
Seite berichtet wird , bisher bei feindlichen
Bombenangriffen in Italien getroffen , darun -
ter 29 allein in Genua , 22 in Neapel , 27 in
Palermo , 24 in Turin , 5 in Ostania , 5 in Mai -
land , 2 in Brindisi , 2 in Messina , 2 in Savona
und je 1 in Civitaveechia und Trapani .

Eine vierte freiwillige Flieger »
stasfel ist zur Ablösung der an der Ostfront
kämpfenden dritten spanischen freiwilligen
Fliegerstaffel am Donnerstag von Madrid
nach Deutschland abgereist .

Die japanischen M i l i t ä r b e h ö r -
den aus den Philippinnen ersuchen
den philippinischen Berwaltungsrat , sofort
einen Ausschutz ins Leben zu rufen , der sich
mit den Vorbereitungen für die Unabhängig -
keit des Landes befaßt .

In Teilen ber Provinz Pand -
schab ist die Nahrungsmittelsituation äußerst
kritisch geworden , meldet der allindische Rund -
funk . Die lokalen Behörden im Jammu - Bezirk
haben sich nun an die Provinzregierung ge-
wandt und um sofortige Hilfsmaßnahmen ge -
beten .

Der erste Sowjetbotschafter in
Mexiko , Oumansky , traf mit einem Stab
von elf „Mitarbeitern " in Mexiko -Stadt ein .
Stach einer Meldung aus Washington erklärte
er , er sei der Dolmetsch ber wahren und auf -
richtigen Freundschaftsgefühle der Bolsche -
wisten für Mexiko .

Von 75 000 Einwohnern des Irak ,
die von den englischen und amerikanischen Be »
satzungsbehörden für den Bau von Militär -
stratzen und für schwere Transportarbeiten er -
saßt und zumeist in Wüstengebieten unter
strenger Bewachung eingesetzt find , haben 1700
infolge Ueberanstrcnguug oder Mißhaudlun -
gen den Tod gefunden , erfährt Agenzia Ste -
fanie .

Aufruf zur Sammlung von Fachbüchern
* Berlin , 18 . Juni . Der Söldatendienst der

Reichsstudentenführung und das Reichsstuden »
tenwerk rufen auf znr Sammlung von Fach -
büchern .

Gebt Lehrbücher für studierende Soldaten !
An den Hoch - und Fachschulen studieren

heute viele Studenten , die für ein kriegswich »
tiges Studium abkommandiert oder als Ver -
sehrte entlassen worden sind . Sie brauchen für
die erfolgreiche Durchführung ihres Studiums
Fachbücher aller Wissensgebiete , insbesondere
der Medizin , der Geistes - und Naturwissen -
schaften , der Rechts - und Wirtschaftswissenschaft
und der Technik . Die Beschassung dieser Fach »
bücher ist durch die Kriegsverhältnisse oftmals
sehr erschwert .

An anderen Stellen liegen viele Fachbücher
hente ungenutzt . Ihre Besitzer arbeiten im
Beruf oder stehen an der Front oder sind ge -
sollen . Es ist dringend erwünscht , daß diese
Bücher für die studierenden Soldaten zur Ver -
sügung gestellt werden . Das soll durch eine
Sammlung von Fachbüchern geschehen . Tie
Durchführung dieser Sammlung liegt in den
Händen des Reichsstudentenwerkes und seiner
örtlichen Dienststellen .

An die Besitzer entbehrlicher Fachbücher , be -
sonders an die alten Herren und an die An -
gehörigen der gefallenen Studenten , ergeht da -
her der Ruf :

übersendet die Bücher dem Studentenwerk
der nächstgelegenen Hochschule oder meldet
sie dortl
Führt die Bücher damit wieder einer sinn -

vollen Verwendung zul Die Beauftragten der
Sammlung werden die Verwendbarkeit gern
prüfen und einen angemessenen Preis zahlen .
Geschenkweise Überlassung der Bücher ist will »
kommen .

Kein Lehrbuch darf ungenutzt liegen bleiben !
Mit jedem Buch helft Ihr einem Soldaten im
Studium und fördert dadurch den deutschen
Endsieg .

Der Reichsstudentenstthrer gez . Dr . Scheel ,
Vorsitzender des Reichsstudentenwerks .
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drei schon bekannte Hölderlin -Hymnen darbot ,
legte als Uraufführung „Drei Lieder für eine
tiefe Stimme und Klavier " . Werk 3« , vor . Die
sich in den Text vergrabende „mitkomponie -
rende " Art des Mainzer Generalmufikdirek »
tors und Sängers Karl Maria Zwißler und
das ohne äußeren Aufwand erregende Klavier -
spiel Hermann Rentiers vermittelten die Lie¬
der so , datz auch ein widerstrebender Hörer ,
einer von denen , die Hölderlin nur gesprochen
oder nur von und für sich gelesen wissen wollen »
diese geistige und musikalisch hohe Lebensäutze -
rung in ihrer Gewichtigkeit anerkennen mutzte .

Friedrich Schlichtenoth .
Die Schwetzinger Kulturwoche

Mit dem ersten sommerlichen Blühen im
Schwetzinger Schloßpark erwachte auch im kost-
baren Rokokotheater Carl Theodors das
ewig - junge Spiel der Bühne , dessen rühriger
und fortschrittlicher Mäzen einst der Kurfürst
war . Schwetzingen konnte mit den Kräften des
Nationaltheaters Mannheim zwischen Ende
Mai und Mitte Juni eine von anspruchsvollem
Programm getragene Kulturwoche durchführen ,
welche die Mannheimer Kunsttage recht glück -
lich ergänzte . Die Oper griff zu den Meistern ,
deren heitere Formgrazie das intime Schloß -
theater Schwetzingens einen klanglich idealen
Raum und die zeitgerechte Atmosphäre zu
geben vermag : Mozart , Gluck , das Schauspiel
zu Goethe und Kleist . Ein festliches Konzert
brachte die Altmeister unserer Gegenwarts -
musik zu Gehör . P . F .

Silberschatz aus der Wikingerzeit
Das Stockholmer historische Museum ist

Pfingstfamstag um einen ungewöhnlich feinen
Silberschatz aus der Wikingerzeit bereichert
worden . Der äußerst gut erhaltene Silber -
schmuck wurde vor einigen Jahren von einer
schwedischen Bäuerin beim Kärtoffelhacken ge - >
sunden . Da sie ihn aber zunächst für « öllia
wertlos hielt , erfolgte die Ablieferung erst jetzt .
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Brüchen siegten über Bunker
Drei Jahre neuer Gemeinschaft am Oberrhein — Sturmpioniere spengten das Tor zum Garten Elsaß

Der Zug poltert bei Breisach über den Rhein ,
rumpelt durch das Filigran der Brücke und
übertönt das Gespräch der Bäuerinnen , die in
gelben Spankörben Kirschen zum Markt nach
Freiburg 'gebracht haben , dunkelrote Kirschen
aus dem vor Fruchtbarkeit dampfenden elsässi -
schen Garten . Die grünen , bis au die Bahn -
schwellen springenden Weinberge treten zurück,
Breisachs vieltürmiae , graugetuschte Silhouette
verschwindet hinter den silbernen Pappelreihen
des Rheines , und auch der Strom selbst, der
bleigrau und mächtig gegen die Brückenpfeiler
rauschte , ist mit einem Male verschluckt von der
großen , sattgrünen Ebene . -Die mit feinem Pin -
selstrich an den Himmel gezogene Rauchfahne
eines Schleppers erinnert an ihn . Sonst nichts .

Und doch : Da sind noch die Bunker , die zer¬
schossenen , gesprengten und verräucherten Bun -
ker, die überall am Bahndamm liegen , vor den
hellgetünchten Stationshäuschen , unter den tief -
rot getupften Kirschbäumen , in der dschungel-
haften Wildnis der Wäldchen , sie zeigen noch
an , daß hier einmal eine Grenz « lief , eine will -
kürlich gezogene , künstliche Barriere , die fran -
zösischer Imperialismus im urdeutschen Lande
des Oberrheins aufrichtete . Aber in die Schietz -
scharten der Bunker ist /:oter Mohn gesprun -
gen , Getreidefelder wogen über die Granat -
trichter , und der trennende Stacheldraht liegt
aufgerollt und rostig neben dem Schienenstrang .
Linker Hand lugt Neubreisach mit Kasematten
aus rötlichem Vogesensandstein über versilztes
und verschlungenes Unterholz , Neubreisach am
Rhein -Rhone -Kanal , das Baubans Zirkel auf
Geheiß des zum Mein strebenden Sonnen -
königs anlegte . Der Wald ipuchert über seine
Äöälli — ,

. »
Vor drei Fahren sprangen hier die deutschen

Divisionen über den Rhein , jagten in gischt-
sprühenden Sturmbooten über den nebelver -
hängten Strom , fünf , zehn , hundert Boote ,
krallten sich ans elsässische Ufer und warfen
von der Dammkrone die ersten Handgranaten ,
stürmten die Panzerwerke am Rhein -Rhone -
Kanal und drängten immer tiefer ins Land
ein. Nachmittags stand die erste Pontonbrücke
bei Breisach , die ersten Panzer rollten über die
Bohlen , die ersten Geschütze rumpelten über
den eisgrauen Strom , und hinterdrein mar -
schiert«« die endlosen feldgrauen Kolonnen ,
Kolmar wurde genommen , Schlettstadt , und
unzerstört fiel Straßburg in unsere Hand .

Zwei Mann drangen als erste mit stanbver -
klebten Gesichtern in die verlassene Stadt ein ,
zwei Motorradfahrer einer schnellen Kampf -
grupp «. In der Fahnenkammer des Rathauses
fand sich keine Hakenkreuzfahne , aber da lag
roteS Jnlet , aus dem Weiß einer Trikolore
ließ sich ein KreiS schneiden und mit Tusche
ein Hakenkreuz drausmaleu . Um 5 Uhr nach¬
mittags am 18. Juni dröhnten die Stiefel der
beiden deutschen Soldaten die steinerne Wen -
deltreppe zur Münsterplattform hinauf , im
Lanfschritt hasteten sie über die ausgetretenen
Stufen , lehnten sich aufatmend über die Brü -
stung und befestigten die provisorische Flagge
am Gestänge einer Sirene . Am nächsten Mor -

?
eu rückte der erste Radfahrertrupp in Straß -
urg ein , ei» General folgte auf dem Motor «

rade , fragte nach dem symbolischen Schlüssel
der Stadt , und während aus vereinzelten Bun -
kern am Rhein noch Schüsse anfwölkten , stieg
et» Schütze bis zur Spitz« des Münsterturmes
und hißte das vom General mitgebrachte leuch -
tende Fahnentuch .

*

An diesem 19. Juni dröhnte wie ein Fan -
sar «nstotz die Sondermeldung über das Land
zu beiden Seiten des Oberrheins : D i e d e u t -
sche Flagge weht aufdem Straßbur -
« et Münster . Sie löste einen unbeschreib-
lichen Jubelsturm aus : In der Dordogne ,
wohin man die elsässische Zivilbevölkerung ge-
schleppt hat , fiel man sich in die Arme , in den
TodeSkellern der Maginotlinie , wo aleman -
nisch« Bauernschädel unter französischen Helmen
J

eckte» , warf man die Waffen fort, und in den
üsteren Kerkern von Carcafonne , wo elsässische

FreiheitShelden schmachteten , verständigte man
sich durch Klopfzeichen und bog aus dem Dta -
cheldraht die ersten Hakenkreuze.

Die ersten auS den Bogesen zurückgekehrten
Gtraßburger sahen noch den Führer , wie
er am 28. Juni 1940 aus dem herrlichen Portal
SeS Münsters trat und in das feldgraue Spa -
lier der Soldaten die Frag « warf : „Wollen
>mr das wieder herausgeben ?" Und damit deu¬

tete er auf den rötlich strahlenden Dom , der
mit seinen Streben , Säulen und Fialen sich
über das braunrote Dächergewirr der Altstadt
reckte . „Nein "

, schüttelten die grauen Stahl -
Helme , „niemals " schallte es vom weiten Dom -
platz, der schwalbenumzwitschert in der golde-
nen Sonne lag und über den der Führer zum
Wagen schritt , rote Rosen aus den Händen der
Straßburgerinnen nehmend und weiter durchs
Schirmecker Tor ins bunte elsässische Land sah-
rend , durch endlose Kolonnen gefangener Fran -
zofen , den blau dämmernden Bogesen entgegen .

*
Straßburg glich damals einer toten Stadt .

Zwar war aus deutschen Geschützen kein Schuß
hineingefallen , der blitzschnelle Vorstoß bei
Breisach schenkte es uns wie eine reife Frucht ,
aber die Sprengkommandos der . Franzosen
hatten ihre Dynamitladungen wahllos unter
die Gebäude und Brücken gelegt, ' kniehoch
wuchs das Gras in den alten Spitzweg -Gassen,
die Felder waren versteppt , der Rhein -Rhone -
und der Rhein - Marne - Kanal zerstört . Die
elsässischen Heimkehrer aus den Bogesen und
aus Südfrankreich fanden die frnchtstrotzende
Ebene , die schon Ludwig XIV . zu dem beute -
lüsternen Schrei : „Quel beau jardin " veran¬
laßt ?, verwüstet vor , den Hausrat demoliert
oder gestohlen , das Vieh weggeführt oder einem
sinnlosen Massenschlachten geopfert .

Der deutsche Wiederaufbau be -
schränkte sich nicht darauf , die blauen französi -
schen Straßenschilder von den Hausecken zu
reißen , wie es damals die alliierten Truppen
taten . Wie grotesk wirkten doch diese Schilder
an den holzgeschnitzten Galerien , den träumen -
den Toren an der Jll , den bunten Bürgerhäu -
fern , die nicht anders aussahen als die Giebel -
Häuser in Freiburg , Nürnberg oder Köln .
„Rue Clemenceau "

, „Rue Poincarö ", „Rue
Wilson " wie lächerlich wirkten sie , wenn die
Kramläden und Handwerkerstubeu diese Namen

trugen : Alfred Graff , Rudolf Metzger , Carl
Steinen , Joseph Kopp .

Wie gesagt : Der deutsche Wiederaufbau be -
schränkte sich nicht darauf , aus Ribeauville wie -
der ein Rappolsweiler oder aus Mulhouse
wieder ein Mülhausen zu machen. Die zurück-
flutende elsässische Bevölkerung stand buchstäb-
lich vor dem Nichts : Die große Straßburger
Jllmühle war in Flammen aufgegangen , das
Mehl in den Speichern mit Benzin übergössen ,
Ackergeräte zu Tauksperren vermauert
und immer neue Züge mit Rückwanderern tra -
fen auf dem Straßburger Hauptbahnhof ein ,
wollten verpflegt und untergebracht sein . Be -
reits am 20. September traf der hunderttau -
fendste Heimkehrer in Straßburg ein . Alles
mußte in der geräumten Zone neu beschafft
werden , vom Löffel bis zum Kochtopf, vom
Tisch bis zum Bett , vom Hufeisen bis zum
Pflug . .

Voller Staunen nahm die elsässische Bevöl -
kerung in diesen Tagen wahr , wie schnell und
reibungslos die Hilfe des Reiches funktionierte ,
7000 Arbeitsmänner besserten die Wohnhäuser
und Scheunen aus , SO 000 Gefangene räumten
den Schutt von den Straßen und beseitigten
die Sperren , die Organisation Todt richtete
die gesprengten Brücken neu und bereits vor
Ende 1940 ruhte die erste Wintersaat in der
Erde , rollten die Eisenbahnzüg « wieder vom
deutschen Ufer , zogen die Schleppdampfer wie -
der durch die Pappelreihen des Rhein -Rhone -
Kanals und fanden die feiernden Hände elfäf-
sischer Arbeiter wieder Beschäftigung in den
niedergebrannten Jllmühlen , dem verwüsteten
Erdölwerk Pechelbronn , der gesprengten Zuk -
kersabrik Erpstein , den verlassenen Kaligruben
und an den Webstühlen von Mülhausen .

-»
Wer heute , drei Jahre nach jenem regneri -

schen Morgen , als deutsche Pioniere den Heck-
motor anwarfen und im Feuer französischer

Vor Z Jahren an der Rheinbrücke In Breisach (Archiv )

Maschinengewehre den Rhein überquerten , b -i
Breisach über den breit dahinziehenden Strom
fährt , sieht wenig mehr von dem einstigen Step -
pencharakter der Maginotlinie , ahnt angesichts
der rauchenden Schlote von Kolmar und Straß -
bürg wenig von dem einstigen Wirtschaftsfried -
Hof. Ueppig prangt das Land zu beiden Seiten
des Flusses , rot glühen die Kirschen im dunk-
len Laub , in breiten Wellen laufen die Ge-
treidefelder vom Schwarzwald bis zu den Vo -
gesen, und mitten heraus aus reisenden Nehren
ragt Meister Erwins Dom unter die Hohe
Kuppel des Himmels , der steingewordene
deutsche Schwurfinger am Oberrhein .

Erich Winter .

Kriegsversehrte werden Politische LeMer
Vom Frontkämpfer zum politischen Kämpfer — Bei dem ersten Lehrgang für kriegsversehrte Frontsoldaten

iifauf der Ordensburg Krössinsee
Wer sich der Tatsache bewußt ist. daß eine der Hauptquelleu der nationalsozialistische»

Weltanschauung im Frontgeist des erste « Weltkrieges lag . der wird die Bedeutung des In¬
halts der kürzlich durch alle Zeitungen gegangenen Meldung nicht unterschätzt haben, «ach der
auf der Ordensburg Krössinsee znr Zeit ei« Lehrgang kriegsversehrter Frontsoldaten mit
dem Ziel ihres späteren hauptamtlichen Einsatzes in der NSDAP , löust . Eiu mehrtägiger
Besuch bei diesen Männer « in Pommer « gab n« serem Sonderberichterstatter Gelegenheit ,in Unterhaltungen mit dem Lehrgangsleiter , sowie durch Teilnahme am Lehrbetrieb nnd in
Disknssione « mit de« Lehrgangsteilnehmer « die grundsätzliche Wichtigkeit dieser von Reichs-
organisationsleiter Dr . Ley veranlaßten Maßnahme anschaulich zn erfahren.
Die Partei hat mit all ihren Gliederungen

bekanntlich ihre besten und weitaus meisten
Kräfte an die Wehrmacht abgegeben ? ihre Ak-
tivsten stehen fast ausnahmslos an der Front ,
und sie hat einen weit über dem Gesamtdurch -
schnitt liegenden Prozentsatz an Blutzoll die-
sem Krieg entrichtet . Dies allein würde recht-
fertigen , daß die NSDAP , jetzt die aktivisti -
schen politischen Kräfte , die infolge Berwun -
düng für den Fronteinsatz nicht mehr in Frage
kommen , zum ausschließlichen Dienst in der
Bewegung aufruft . Es will nnS aber scheinen,
daß die Ueberlegungen , die zur Einrichtung
derartiger Lehrgänge führten , tiefer gehen , daß
es eben nicht nur darum ging , Ausfälle zu
„ersetzen". Ueber den rein praktischen Nutzen
dieses Erziehungsprozesses an Kriegsversehr -
ten zu politischen Kämpfern wurde zweifellos
die seelisch - geistige Bedeutung gestellt, die darin
liegt , daß der opferwillige Geist und die hau -
delnde Einsatzfreude , die allezeit den Motor
der nationalsozialistischen Bewegung ausmach -
ten , mit diesen jungen Frontsoldaten eine auf -
frischende Zufuhr erhalten .

Es ist ja nicht so , daß die NSDAP , einem
Teil ihrer Angehörigen auf diese Weise eine
„Versorgung " verschaffen will . Gerade heute
und ebensosehr nach dem Kriege gibt eS für
jeden Deutschen , in Sonderheit für jeden Front -
soldateu und Kriegsversehrten , genug Arbeits -
und Einsatzmöglichkeiten in Behörden , Jndu -
strie , Wirtschaft und allen anderen Berufe ».
Datz diese Männer , die nun als Erste auf der
Ordensburg Krössinsee ihre Ausrichtung für
ihren politischen Kampf erfahren , nicht nach
Verdienst und Titel fragten und strebten , macht

gerade ihren besonderen Wert als National -
sozialsten aus , da sie ihren Idealismus über
jede materielle Ueberleguug stellen .

Hin « Ferntrauung in der HKL.
Wenige hundert Meter vor den sowjetischen Stellun¬
gen südlich des Jlmensees vollzieht der Bataillons¬
kommandeur eine Ferntrauung .

PK -Kriegsberichter Elle (Sch)

Unsere Unterredung mit dem ver »
antwortlich ^en Leiter des Lehr -
g a n g s , der selbst Teilnehmer am ersten Welt -
krieg war , und erst vor einiger Zeit als Re -
sevveoffizier aus dem Lazarett entlassen wurde ,
rief uns eine Aussprache in Erinnerung , die
wir vor etwa sechs Jahren mit Reichsleiter
Dr . Ley über den Gedanken und das Wesen
der Ordensburgen hatten . Wenngleich auch
diese Lehrgänge der Kriegsversehrten nicht ein -
fach in die ursprüngliche Ordensburg - Erzie -
huug einbezogen werden können , so sind doch
die Methoden der Formung so sehr identisch,
datz die damals von Dr . Ley als dem Schöpfer
der Ordensburgen dargelegten Gedanken auch
für diese Gültigkeit haben . Zuvor steht die Er -
kenutuiS , datz die Einformung der verwunde -
ten Frontsoldaten in ihren künstigen politischen
Auftrag nicht durch Schulung , d . h . durch Aus -
richtuug auf handwerkliche Teilgebiet ; , sondern
nur durch Erziehung , also durch totale Erfas -
sung des Menschen in seiner geistigen , seelischen
und körperlichen Struktur erfolgen kann .

Dr . Ley sagte damals : „Unsere Ordens -
bürgen sind keine Klöster , und wir züchten
keine Mönche. Ich will diese Männer zu welt -
anschaulich eindeutig und klar fundierten Na -
tionalsozialisten erziehen und ich will , daß ihre
Urteilskraft ungetrübt dem gesunden Menschen-
verstand entspricht !"

Dieser Grundsatz für die Junker - Erziehung
ist nun auch die Zielsetzung dieser Kriegs -
versehrten -Lehrgänge . Entsprechend ist auch die
Erziehungsmethode während dieser viermona -
tigen Lehrgänge im wesentlichen gleich der . Ate
für die dreijährige ordentliche Ordensburg -
Erziehung Geltung hat.

Den Personalämtern der Partei fällt mit
der Borauslefe der für diese Berufung
geeigneten Kräfte eine besonders wichtige und
verantwortungsvolle Aufgabe zu . Sie sind
selbst daran interessiert , wertvolle Kräfte für
die weltanschaulich -politische Arbeit zu akti -
vieren . Ein Vertreter des Hauptpersonalamtes
der Reichsorganisationsleitung nimmt ständig
an den Lehrgängen teil , um in Beratung mit

den Kameradschaftsführern den späteren Ein -
satz planvoll auf Grund der gezeigten Eignung
vorzubereiten . Auch das jetzt schon bewiesene
Interesse in den Kreisen Versehrter Front -
kämpser an diesen Lehrgängen wird dazu bei-
trag « n , daß der von Dr . Ley erstrebte Erfolg
sichergestellt ist . Und für die Wehrmacht selbst
ist es eine stolze Freude , der Partei diejenigen
Kräfte zukommen zu lassen, die mit Auszeich -
nnug ihre soldatischen Qualitäten und ihre
weltanschauliche Stärke an der Front durch
Opfer bewiesen haben und nunmehr an der
inneren Front der gemeinsamen großen Auf -
gäbe dienen sollen.

Die naheliegende Frage , ob die teilweise
recht schweren Verwundungen fiir sie keine
allzu große körperliche Behinderung und damit
eine geistige oder seelische Belastung bedeuten ,
wurde einmütig mit überlegenem Lächeln ver -
neint .

„Mir fehlt zwar mein linkes Bein "
, sagte

ein ehemaliger Unteroffizier mit dem EK . 1,
„aber ich fühle mich gesünder denn je . Im
Gegenteil : zum erstenmal in meinem Leben
habe ich eine Zielsetzung und Lebensaufgabe
vor mir , die mich nicht nur innerlich restlos
ausfüllt , sondern die es mir auch leicht macht,
alle seelischen Konflikte und körperlichen Be -
Hinderungen zu überwinden !"

Vor solchem Bekenntnis kann man sich nur
stumm verneigen .

Als der Kameradschaftsführer uns noch mit -
teilte , daß der Beinamputierte durch zähe Euer -
gie im Hochsprung 1,22 Meter meisterte , da
war es uns offenbar , daß hier nicht nur Man -
ner mit einer gesunden geistigen Einstellung ,
sondern auch mit einem gesunden Körpergefühl
in eine wichtige Aufgabe im Rahmen der na -
tionalsozialistischen Bewegung hineinwachsen .

ES ist ganz klar , daß solche Haltung und Ge-
sinnnng im Volk stärkste Resonanz finden wird .
Soldatische Bewährung , charakterlich ? Größe
und politische Reife sind in diesen künftigen
Trägern unseres Glaubens jene Persönlich -
keitswerte , die ihnen die Berechtigung geben,
Führer und Sprecher des Volkes zu sein.

Willy Körbel .

USA. - Offiziere verbreiten
die Geschlechtskrankheiten in England

* Geuf , 18 . Juni . Die Geschlechtskrankheiten
greifen in England derart um sich , daß sich
jetzt, wie die Zeitung „Daily Mirror " berich-
tet , die USA .- Militärbehörde in England zu
einer schärferen Bekämpfung der Seuche ge-
zwUngen sähe. Es seien gerade die USA .»
Truppen , und zwar in erster Linie ihre hohen
Offiziere , die sich in den Londoner Laster -
höhlen umhertrieben und die dadurch zur Ver -
breitung der Geschlechtskrankheiten beitrügen .
Die englische Polizei tue alles , waS in ihrer
Macht liege , um das Unwesen der Prostitution
auszurotten , doch weigerten sich die USA ^
Offiziere bei der gerichtlichen Verfolgung der
Prostituierten Zeugenaussagen zu machen.

Die Wurzel des Uebels liege darin , so meint
„Daily Mirror " weiter , daß der USA .-Soldat
viel zu viel Geld in der Tasche habe. Das
Geld lockte «die Prostituierten .

Alle Rechts bei:
C. Duncker Verlag, BerlinEngel

auf der^ ruhe
ROMAN VON CHARLOTTE KAUFMANN

Auf der blauen Polsterbank der U -Bahn , die
am 6. Juni 1941 gegen sieben Uhr abends die
Station am Nollendorfplatz verließ » hockten
zwei Männer . Der eine hielt seinen Kopf
gegen das Holz der Wagenwand gedrückt und
schien im Begriff einzuschlafen . Seine Lider
waren herabgefallen , und der Mund war wie
in großer Müdigkeit halb geöffnet . Der andere
dagegen , der Wendelin Jurgeleit hieß , war
hellwach. Er hatte die rechte Hand um eine
Messingstange gelegt , als wollte er sich daran
möglichst bald wieder aus dem Wagen hinaus -
schwingen , und verfolgte mit aufmerksamen
Augen die schwarzen Schatten des Tunnels ,
die vor den Fenstern vorüberhuschten . Gelbes
Licht färbte alle Gegenstände im Wagen und
kleckste einen leuchtenden Fleck auf ein Re -
klameplakat . Rollendes Dröhnen drang in die
Ohren . Dann wichen die schwarzen Schatten
vor den Fenstern bunten Schildern . Die Bahn
hielt unter dem Wittenbergplatz .

Hier stiegen zwei Mädchen in geblümten
Sommerkleidern ein , und in letzter Minute ,
als schon der Lautsprecher sein warnendes
..Zurücktreten !" rief , sprang noch ein Mann
tn kurzen Leinenhosen durch die Tür . Er hatte
ein lachendes Gesicht . Als er wieder ein wenig
zu Atem gekommen war , entdeckte er Wende -
li » Jurgeleit .

Zunächst erstarb sein Lachen, kam aber dann
schüchtern wieder hervor , während er stotternd
sagte : „Ah, verzeihe » Sie . . . ah , Sie sind
doch . . ."

Wendelin Jurgeleit — seine Bekannten
«amrt«» ihn Wendel — nickte mit einem am-

fänglich, ernsthaften Gesicht , um dann loszu -
lachen. „Ja , ja , ich bin es ' schon . Fürchte dich
nicht, mein Sohn Robert . . ."

„Wendel !"
Sie schüttelten sich stürmisch die Hand .
„Wendel ! Junge ! Mann Gottes , wie kommst

du nach Berlin ?"
„Mit dem Zug natürlich . Bin schon fast acht

Tage hier ." ,
„Wo kommst du her ? Ich dachte, man hätte

dich eingezogen ."
„Hat man auch ."
„Du bist in Zivil ?"
„5>Za ja , ich habe Urlaub mit entsprechender

Erlaubnis !"
./Urlaub ! Du Beneidenswerter ! Und den

verbringst , du in Berlin ?"
„Nur so den Anfang . Mein Alter Herr wohnt

ja hier . Morgen geht 's schon wieder weiter ."
„Wohin ?"
„Nach Danzig . In mein schönes, altes

Danzig ."
„Warum nach Danzig ?"

,
■

„Erstens bin ich auf dem Wege zu meiner
Hochzeit, und außerdem bin ich ja in Danzig
so gut wie daheim ."

„Hochzeit !" rief Robert so laut , daß die
beiden Mädchen mit den geblümten Sommer -
kleidern die Köpfe drehten und der stille
Schläfer in der Ecke erschreckt emporfuhr .

„Hochzeit? Willst du vielleicht sagen , daß du
deinen herrlichen , heiligen Urlaub damit ver -
trödelst , Hochzeit zu halten ?"

„Jawohl , ich heirate ." Wendel lachte leicht.
„Das ist unglaublich ! Welche deiner vielen

Liebschaften heiratest du denn nun ?
„Ich heirate die einzige Tochter des Maklers

und Reeders Michelis aus der Langgasse in
Danzig ."

„Damit kann ich nichts anfangen . Wie heißt
sie mit Vorkamen ? Ich kenne nur jeweils die
Vornamen deiner Liebschaften ."

„Melanie ", antwortete Wendel , während sich
das leichte Lächeln auf seinem Gesicht vertiefte .

Robert schüttelte den Kopf. „Melanie ? Nie

von ihr gehört . Ich sehe , du hast, seitdem wir
zusammen in Königsberg auf der Universität
waren , mit der Liebe nicht Schluß gemacht.
Melanie — die Letzte einer langen Reihe . Ist
sie auch die Beste ?"

„Die Beste , gewiß . Was die lange Reihe an -
langt , so übertreibst du . So lang war sie gar
nicht."

„Doch , sie war außerordentlich lang "
, beharrtt

Robert , um im nächsten Augenblick hastig zu
fragen : „Willst du etwa schon aussteigen ?"

Wendel nickte . „Das will ich allerdings . Zoo .
Ich bin auf dem Wege ins Kino ."

Der Zug rollte in den Bahnhof ein . Die
Türen wurden aufgerissen , noch ehe das Dröh -
nen verhallt war . Ans dem Tunnel strich der
Wind .

„Gütiger Himmel , bleibe doch noch ! Ich mutz
dich doch noch eine Menge fragen . Dein Kino
hat doch Zeit !"

„Nichts hat Zeit , wenn man nur drei Wochen
Urlaub hat !" rief Wendel und sprang aus der
U- Bahn .

„Wo liegst du denn überhaupt ?" Robert reckte
seinen Kopf durch die Tür und rief seine Frage
zwischen dem Lärm ringsherum auf den Bahn -
steig hinaus .

„In Frankreich . In Dijon .
"

„Hast du es schon weit gebracht ? Was bist
du ? Hauptmann ? Major ? Bei den Pan -
zern ?"

Wendel hob lachend die Hand . Die Stimme
des Lautsprechers , geisterhaft wie aus einer
anderen Welt kommend , rief warnend : „Zu -
rücktreten ! Türen Wietzen !" Der Zug rollte
schon wieder davon und nahm Roberts neu -
gieriges , fragendes Gesicht mit . Wendel lachte.

Bei den Panzern ? Das war nun der Vierte ,
der ihn fragte , ob er bei den Panzern fei, wäh-
rend ihn bisher sechs seiner Bekannten gefragt
hatten , ob er sich zu den Fliegern gemeldet
habe . Nein , er war „nut " bei der Infanterie .
Und was den Hauptmann betraf , fo war natür -
lich noch ein weiter Weg bis dahin . Wen¬

delin Jurgeleit hatte es erst bis 'zum Unter -
offizier gebracht . Aber schließlich war er ja
auch nicht aktiv bei der Wehrmacht , sondern
erst am 3 . September 193g eingezogen worden .

Er verließ den Bahnhof und trat auf die
Hardeubergstraße hinaus . Um die Türme der
Gedächtniskirche wehte ein starker Wind . Es
war ein Gewitter im Anzug . Der Himmel
hatte sich, nachdem tagsüber eine brütende Hitzeüber der Stadt gelegen hatte , mit einer gelb -
grauen Farbe überzogen . Die Menschen haste-
ten eilig über die Gehsteige .

Wendel erstand eine Eintrittskarte für den
Film , und da er noch Zeit hatte bis zum Be -
ginn der Vorstellung , beschloß er , ein bißchen
durch die Taueutzieustraße zu bummeln .

Nicht, daß Wendel ein besonders eifriger Be -
fucher von Kinovorstellungen gewesen wäre . Er
überließ derartige Vergnügungen für gewöhn -
lich anderen . Aber heute abend hatte sein
Vater unerwartet Besuch bekommen , bei dem
Wendel nicht zugegen sein wollte . Die gute
Familie Pückler wäre sonst vielleicht in die
Verlegenheit geraten , Wendel nach seinerMutter zu fragen . Bei dem Gedanken an die
unerfreuliche Tatsache , datz sein Vater nun be-
reits seit sechzehn Jahren in Berlin lebte ,während die Mutter in Kahlberg , nahe bei
Danzig wohnte , zog Wendel die Brauen zu-
sammeu . Indes , er vergaß diese Angelegen -
heit , die er nicht' ändern konnte , bald wieder .

Die Läden in der Tauentzienstraße waren
bereits geschlossen . Zwischen einem Spalier
grüner Hecken rollten zwei gelbe Straßenbahn -
wagen dahin . Der Himmel hinter der Gedächt-
niskirche bekam langsam einen merkwürdigen ,himbeerfarbenen Schimmer .

Wendel war erst zwanzig Schritte weit ge-
gangen , als ein heftiger Windstoß den Staub
aufwirbelte . Er griff hastig nach seinem Hut ,um ihn festzuhalten . Ein Ladenschild neben
ihm schlug donnernd gegen die Hauswand .
Schon folgte ein zweiter Windstoß . Die Staub -
wölke wurde dichter . Das große Kaufhaus ver¬

schwand sekundenlang wie hinter Schleiern .
Klirrend fielen von irgendwoher Glasscherben
auf die Straße . In der nächsten Sekunde setzte
prasselnder Regen ein.

Wendel machte sofort kehrt , um dem Kino zu¬
zustreben . Neben einem Hutgeschäft stieß er um
ein Haar mit einer jungen Dame zusammen ,
die sich abmühte , ihren Schirm zu öffnen . Ihr
Gesicht war unter einem breiten Strohhut ver »
steckt . Sie war schlank und hochbeinig und trug
ein hellgrünes Komplet . Es war Melanie Mi -
chelis, Wendelin Jnrgeleits Braut . Unter dem
großen Hut , der ihr nach vorn geneigtes Gesicht
verdeckte, hatte er sie nicht erkannt , zumal er
keine Ahnung hatte , daß Melanie in Berlin
war . Sie lies , ohne eine Entschuldigung zu
stammeln , aufgescheucht durch den plötzlichen
Regenguß , an ihm vorbei . Auch sie hatte , da sie
nicht aufsah , Wendelin Jurgeleit . ihren Ver -
lobten , nicht erkannt .

*
Dieser kleine Umstand aber bestimmte ein

ganzes Schicksal. Hätte Melanie ihren Kopf ein
wenig höher getragen , dann hätte Wendel sie
erkannt . Sie würde ihm dann gesagt haben ,
baß sie nur für zwei Tage in Berlin war , um
letzte notwendige Einkäufe zu machen und das
bei ihrer Freundin Bernhardine bestellte Hoch -
zeitskledd abzuholen . Bernhardine besaß näm -
lich seit kurzem einen Modesalon in Berlin .
Melanie würde Wendel ferner gesagt haben ,
daß sie schon am nächsten Tag , am Sonnabend -
früh , nach Danzig zurückfahren wollte , denn die
Hochzeit war ja für Dienstagmorgen angesetzt.
Und Wendel wäre auf diese Nachricht hin
natürlich sofort zusammen mit Melanie nach
Danzig gefahren .

So aber , da Wendel nicht wußte , daß Mela -
nie in Berlin war . und Melanie ihrerseits
nicht ahnte , daß Wendel ganze acht Tage Zeit
seinem Vater schenkte — sie wähnte Wendel ,
der für gewöhnlich schreibfaul war , noch in
Köln —, kam es , daß Wendel sich von seinem
Vater überreden ließ , erst am Samstagabend
nach Danzig weiterzufahre ». -Fortsetzung folg»
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Zlaslatler Sladtsplegel
( Probealarm . ) Am Montag , 21 . Juni ,

zwischen 12 und 18 Uhr findet ein Probealarm
der Luftschutzsirenen statt . Luftschutzmäßiges
Verhalten ist nicht erforderlich .

( Anmeldungeu in der Horst - Wes -
sel - Schnle für das Schuljahr 1943/44 .)
Für die Horst -Wessel - Schule , Oberschule für
Jungen mit gnmuasialcin Zweig in Rastatt ,
Lyzeumstr . 11 , sind Anmeldungen für Klasse 1
am Freitag , den 25. Juni ; Klasse 2—8 öer
Horst - Wessel - Schule ( 6 —8 des Ludwig - Wil¬
helm - Gymnasiums ) Mittwoch , den 4. August ,
unter persönlicher Vorstellung der Schüler
und Schülerinnen vorzunehmen . Näheres
siehe Bekanntmachung .

Mütterberatungsstunden im Kreis Rastatt
In der Zeit vom 21 .—26. Juni finden fol¬

gende Beratungen statt :
Dienstag , den 22. 6 . : Notenfels , NSV . »

Heim , 14 Uhr, ' Niederbühl , Rathaus , 14 Uhr .
Mittwoch , den 23. 6 . : Rastatt , Ttaatl . Ge -

sundheitsamt , 15 Uhr .

Reichsbanknoten zu fünf Reichsmark als
Ersatz für gleichwertige Rentenbankscheine

In den nächsten Tagen beginnt die Reichs -
bank mit der Ausgabe einer Reichsbanknote
zu fünf Reichsmark , um den Bedarf des Ver -
kehrs nach einem Zahlungsmittel in dieser
besonders beliebten Stückelung zu befriedigen .
Seit Kriegsausbruch ist die Nachfrage nach
Geldzeichen kleinerer Stückelung , insbesondere
infolge der starken Erweiterung des Reichs -
mark - Umlaufgebietes , ständig gestiegen . Dem -
gegenüber kann jedoch der Umlauf der gegeu -
wärrig im Berkehr befindlichen Zahlungs -
mittel von fünf , zwei und eine Reichsmark
nicht ohne weiteres erhöht werden , da die Aus -
gäbe von Rentenbankscheineü , von denen
die kleinen Abschnitte seit 1ö3g in weitem Um -
fange an die Stelle der aus dem Verkehr ge -
zogeuen Scheidemünzen aus Nickel und Silber
getreten sind , in ihrer Höhe durch die Renten -
bankgesetzgebung begrenzt ist.

Tie Ausgabe einer Reichsbanknote zu fünf
Reichsmark wird das der Bevölkerung ge -
wohnte Bild der Zusammensetzung des deut -
scheu Geldumlaufs aus Reichsbanknoten , Ren -
tenbankfcheinen und Reichsscheidemünzen nicht
wesentlich verändern . In dem Maße , wie die
neuen Noten in den Verkehr gelangen , werden
Scheine zu fünf Rentenmark eingezogen wer -
den . Das hierdurch frei werdende Umlaufkon -
tingent der Deutschen Rentenbank eröffnet die
Möglichkeit , den Bedürfnissen des Verkehrs
entsprechend vermehrte Abschnitte zu zwei und
zu einer Rentenmark auszugeben .

Tie neue , aus weißem Papier hergestellte
Reichsbanknote zu fünf Reichsmark , neben der
vorläufig auch die Rentenbankscheine gleicher
Werthöhe uneingeschränkt gültig bleiben , ist
etwa 7 mal 14 Zentimeter groß und zeigt anf
der Vorderseite rechts das umrahmte Kopf -
bild eines jungen deutschen Mannes von sol -
datischem Ausdruck nach einem Entwurf von
Professor Josef Seger , Wien , links unten auf
dem etwa 3,5 Zentimeter breiten Schaurand
die große licht gehaltene Wertzahl „5" und
einen Farbdruckstempel mit dem HoheitS -
zeichen und der Umschrift : „Der Präsident der
Deutschen Reichsbank " . Das Druckbild zeigt
einen in den Farben gelbbraun und rotbraun
nach der Mitte der linken Seite hin blaugra «
verlaufenden Jrisuntergrnnd . Die Note trägt
das Ausgabedatum vom 1 . August 1942 und
die Unterschrift des Präsidenten der Deutschen
Reichsbank Walther Funk . Die Rückseite zeigt
in violett - schwarzer Farbe anf grau - grüuem ,
nach der Mitte hin blaugrau verlaufenden Un -
tergrund nach einem Entwurf von Walter
Riemer , Berlin , in der Mitte den Dom Hein -
reichs des Löwen und das Denkmal des
Löwen auf dem Burghof in Braunschweig ,
links davon ein Mädchen mit Sichel und
Nehren , rechts einen jungen Mann mit Hobel
und Holzscheit als Repräsentanten der Land -
Wirtschaft und des Handwerks . In allen vier
Ecken des Druckbildes ist die lichte Wertzahl
„S" angebracht .

Die Bekanntmachung ist im Deutschen
Reichsanzeiger und Preußischen Staatsanzei -
ger Nr . 137 vom 16. Juni 1943 veröffentlicht
worden .

Rheinwasserstiinde vom 18 . Juni
Konstanz 428 ( + 5) . Rheinselden 872 ( + 40) .

Breisach 858 ( + 67) . Kehl 396 ( + 32 ) . Straß¬
burg 380 ( + 81 ) . Karlsruhe - Mai -au 581 ( + 14) .
Mannheim 413 ( + 14 ) . Eaub 263 ( + 10) .

flm fHiumnen Breit

Der Dienst um Samstag :
9! 2 . .ftrmtcnfrtinft — Srct -j Rastatt : Xa4 rtret -Sflwicn

mit rtrmt © ein muft « uf . Dienstag , den 6 . Juli , »et «
lecit » crticn . Der Dienst am Sonntag :

^ liegcr -Gcfolgfchatt 1/ill Baden Baden : Heute 8 Ulir
tritt die (Krnic ©cfotgtcfKift am Brahm «v>aH lum Zcbiek -
dienst a » . 3 « (it ci »tu anderen Kameraden ! Schieß -
gcld ist minnbringen !

Nitchrlchlengeiolqschali t/111 Baden -Baden : Um 9 Uhr
tritt die aainc (HcfolflfdHift Vitt Bauübiina am Heim
an . Ter Dienst findet <mcfi Bei Regen statt .

SA .. « türm 1/11 ! : 9(6 8 Uhr vormittag « Uebi» «S>
fetriefien ( um 3rf >kt5iuctirf <\ m» f auf dem 3c9i <ftfMn» am
Steingcrüft . Daran fraboi sämtliche Männer teilzuneh¬
men , Entschuldigung « ,! zwecklos .

S ?l . Sturm 4/111 Gernsbach : Hxute Schieftwehr -
kämpfe in Gaagenau : Ueber Antrete » und Avmarsch -
, eilen ergeht noch sondcrb «lchl .

Technische Rotftilse , Einheit Baden -Baden : Heule um
8 Uhr Dienst für alle technischen Trupps iu den Ztabtr
werten , für GtratzeiÄxrhniug Im Zlraftenbavndepot . und
ebenso um 8 Ulir Dienst für ttamug I und für die
beiden Neservevan ^ ige im Gymnasium . fiit Bauzua II
in Weinbergstrafte 56, für Kanalzua im Bauhof Aesl -
fiadi .

^ ntero ^izier im Heer >
Dein Beruf !

4 V2 und 12 jährig « Dlensltelf

Auskunft und Meldung beim
nächiten W . hrb . iirki - Kommondo

«Der Lügner"
Gastspiel der Badischen Bühne Karlsruhe in Rastatt und Gernsbach

Rastatt . Intendant Dr . Rudolf Köppler hat
sich mit der Neuentdeckung des Lustspiels „Der
Lügner " von Carlo Goldoni ( 1707 bis 1708)
verdient gemacht . Obwohl Goldoni , der ita -
lienische Nationaldichter weit über hundert
Stücke schrieb , verflachte er nicht in feiner fei -
nen Pointierung , die uns in der blumigen ,
pocfienollen Sprache Italiens in die galante
Zeit des 18 . Jahrhunderts einführt . Es war
für die Wanderbühne ein großes Wagnis , zum
Abschluß der Winterspielzeit ein klassisches ita¬
lienisches Lustspiel herauszubringen , das ein
gnt eingespieltes Ensemble voraussetzt , durch
senie Instrumentierung , um die sich Ortwin
Matschinski mit seinem „12 - Mann - Orchester "
besonders verdient machte , sehr reizvoll nnd
unterhaltend wirkt , in zwei vergnügten frohen
stunden iiber die Sorgen des Alltags hinaus -
hebt und uns in bunten Bildern eine Welt
vermittelt , in der eine Notlüge , wie sie Lelio
der Lügner in den Vordergrund seines ver -
liebten Daseins stellte , nicht tragisch genommen
wurde . Das Lustspiel Goldonis wirkt durch die
Wendigkeit der Dialoge . Hart und elastisch wie
die Spitzen der Degen , die einmal im heiteren
Spiel znm Konflikt zn treiben scheinen , kreu -
zen sich die Wortspiele , in denen Lelio , Meister
seines Faches , am Ende zu siegen scheint , um
sich doch mit einer ZwangSlösuug abfinden zu
müssen , die man als gerechte Strafe für sein
frevelhaftes Spiel , das er mit der Liebe trieb ,
empfinden darf .

Lelio der Lügner , Sohn des biederen Kauf -
manne ? Pantalone in Venedig hat nach zwan -
zigjähriger Abwesenheit seinen Schauplatz von
Neapel nach Venedig verlegt . Im Verein mit
seinem Diener Arlecchino lügt er sich mit der
Geste eines Taschenspielers und Abenteurers
durchs Leben . Sein Diener hat dem Meister
viel abgelauscht und so ist es kein Wunder ,
daß er sich , während Lelio sich die beiden Töch -
ter des Doktors Balanzoni zu Opfern ans -
ersieht , in deren Dienerin Colombina verguckt .
Ottavio nnd Florindo , die beiden Liebhaber ,
der eine schüchtern , der andere angrisfs - und
tatendurstig , bereiten Lelio etliche Schwierig -
keiten , er weiß ihnen aber ebenso zu begegnen ,
wie er selbst seinen eigenen Vater hintergeht .
Im Aschenregen seiner Lügen könnte Lelio d : n
blauen Himmel Venedigs verdunkeln . Doch so
weit reicht seine meisterliche Kunst nicht , nnd
er muß schließlich am Ende in den sauren Ap -

sel beißen , als Eleoniee ans Neapel eintrifft ,
der er ein Heiratsversprechen gab . Vier Paare
finden sich am Ende des lustigen Spiels . Dok -
tor Balanzoni ist froh , seine beiden Töchter
endlich unter der Haube zu wisse » . Arlecchino
erobert sich seine Colombina , und schließlich
versöhnt sich auch Lelios Vater mit dem Ge -
schick, as ihm einen solchen Sohn bescherte , als
er erfährt , daß Cleonice die Tochter des ersten
Kaufmanns aus Rom ist .

Die Partie des Lelio verlangt einen sicheren
Schauspieler mit lebendigem Spiel und Maske .
Walter Schenkel blieb dieser Rolle nichts schul -
big , zumal er auch über eine angenehme
Stimme verfügt nnd bei seinem Duett mit der
entzückenden Colombina , die Editha Thomae
sonhrettenhast prächtig auf die Beine stellte ,
einen Sonderbeifall bei offener Bühne ein -
heimste . Heinz Kargus , als sein Diener , gab
einen trefflichen Partner ab , wie man ihn sich
nicht besser für diese Partie denken konnte .
Rosaura die glutige Schwarze ( Friderike Bonn )
hatte in der jüngeren blonden , naiven Beatrice
lRenate Schweigert ) ein Schwesterchen zur
Seite , das sich sehen lassen konnte . Beide sol -
gen dem heiteren Spiel mit großer Bühnen -
sicherheit . Als Meister des älteren Faches
stellte E . A . Hang einen gediegenen Vater her -
ans , während Mathias Lessenich als Vater
Lelios zwischen verzeihenden väterlichen Tra -
nen und wahrhaftem Zorne pendeln mußte
Er meisterte seine schwierige Rolle mit ge -
wohnter Sicherheit . Die übrigen Darsteller
fügten sich prächtig in das trefflich eingespielte
Ensemble ein .

Für die hübschen Bühnenbilder zeichnete
Marilene Mößl , für die technische Einrichtung
Joses Montag verantwortlich . Die zahlreichen
Zuschauer folgten beifallsfreudig diesem hei¬
teren italienischen Spiel eines Meisters des
18. Jahrhunderts .

Lelio der Lügner , der auch in Gernsbach
über die Bretter ging , hatte dort den gleich
großen Erfolg wie in Rastatt zu verzeichnen .
Die Mühe , die sich Intendant Dr . Rndolf
Doppler mit der Inszenierung «gab — hatte er
doch allerlei unerwartete Widerstände aus dem
Felde zu räumen — machte sich durch ein dank -
bares Publikum bezahlt . Der schönste Lohn
für eine .Arbeit ist doch immer für Intendant
und Darsteller die herzliche Aufnahme , die
„ihr Stück " erfährt . Oskar Moser .

Aus dem Murgtal berichte!
Gaggenau . (Kreismeisterschaft cn für

Sommerspiele . ) Die Kreisgruppe Rastatt
— Bühl des NSRL . führt am heutigen SamS -
tag , vormittags ab 8 Uhr , auf dem Gutenberg -
platz in Baden - Baden die diesjährigen Kreis -
Meisterschaften für Sommerspiele durch . 13
Mannschaften kämpfen dort um den Titel des
Kreismcisters im Faustball und Korbball . Die
Sieger der einzelnen Klassen sind zur Teil -
nähme an den Gaumeisterschaften am 25. Juli
ln Radolfzell berechtigt . Es sind harte nnd
spannende Kämpfe zu erwarten . Turner und
Sportler , sowie Freunde unserer schönen
Sommerspiele sind dazu herzlichst eingeladen .

Feierliche Beisetzung
v. N. Gernsbach . Der im Alter von 2lM

Jahren verunglückte Fliegerleutnant Herbert .
Martin wurde am Donnerstag 18 Uhr auf
dem evangelischen Friedhof beigesetzt . Der mit
der Reichskriegsflagge bedeckte Sarg war zu -
vor im Eingang des alten Rathauses aufge -
bahrt worden . Wehrmacht und HJ . hatten die Eh -
renwache gehalten . Auf dem Weg zum Friedhof
bildeten H <> . , BDM . und Jungvolk Spalier und
groß war die Beteiligung seitens der Partei
und deren Gliederungen , sowie der Bevölke -
rung , die dem jungen Offizier das letzte Geleit
gaben . Am Grabe sprach Gauamtsleiter Pg .
Hupp von dem Kameraden , dessen kühnstes
Hoffen in seiner fliegerischen Tätigkeit iich er -
füllt hatte , dessen Tod fürs Vaterland dem
entsprach , was er vor fahren schon selbst als
höchstes Lebensziel bezeichnet hatte . Er ist ein -
gegangen zur großen Armee , in die Reihen der
Kameraden des Weltkrieges und der Front -
kameraden , die al » lebendigen Wall die Heimat
beschützten und für die Freiheit unseres Vater -
lande » ihr Leben geopfert haben . Nicht klagen
sollen wir . sondern weiterwirken im Geiste öer
Toten .

Ein Offizier öer Wehrmacht ehrte den Ver -
storbenen durch Kranzniederlegung mit der
Versicherung , daß er in ihren Reihen unver -
gessen sein i^nd es überdies ein ehernes Gebot
sein wird , im Kamps für den Sieg das Ver -
mächtniS der Toten zu ehren .

Weitere Kranzniederlegungen erfolgten durch
eine Abordnung seiner Kameraden , seitens der
NSDAP ., öer FHJ . , öer Schulfreunde , die sich
des lebensbejahenden Kameraden erinnern , der
als Frühvollendeter sein Leben für seinen ge-
liebten Führer und seine Heimat gab . Ein Ge -
denkspruch sowie zwei Lieder öer BDM .»
Gruppe „Glaube und Schönheit " umrahmten
die Trauerfeier , an der auch eine Ehreneskorte
der Wehrmacht , sowie öer HJ . - Musikzu

'
g sich be -

teiligt hatte » .
v . M. Gernsbach . ( Fürs Vaterland ge¬

fallen .) Im Alter von 32 Jahren fiel im
Osten der Obergefreite Oskar K e t t e r e r , In -
haber des EK . II und anderer Auszeichnungen .
Der Verlust dieses allgemein beliebten Käme -
raden hat insbesondere bei unseren Turn -
freunden herzliche Anteilnahme erweckt , zumal
K . mit zu den erfolgreichsten Turnern unseres
Kreises zählte .

Z . Langenbrand . ( F i I m .) Die RS . Gau -
filmstelle zeigt am heutige « Samstag in zwei
Vorstellungen . 16 Uhr und 20 Uhr . den Ton -
film „Spiel im Sommerwind "

, mit Beipro -
gramm nnd Wochenschau , wozu die gesamte
Einwohnerschaft eingeladen ist.

Lux» um Malt
17. Sandweier . ( Heldentod .) In soldati -

scher Pflichterfüllung und getreu seinem Fah -
ueneid gab kurze Zeit nach Vollendung seines
20. Lebensjahres der Soldat Hermann
Lauther im Kamps gegen den Bolschewis -
mus sein Leben . Lauther war durch sein käme -
raöschaftliches Wesen allgemein beliebt .

M. Haueneberstein . (Spinnstoff - unö
A ltsch uh s a m m l un g .) Da öie Spinnstoff -
und Altschuhsammlung bis Samstag , den
10 . Juni , verlängert worden ist . bittet die
hiesige Ortsgruppe öie Volksgenossen , insbe -
sondere die Hausfrauen , ihre Bestänte noch -
mals zu überprüfen und alles Entbehrliche

am Samstagabend zur Santmelstelle ins
Schulhaus zu bringen , oder dem Jungvolk ,
das am Samstag von Haus zu HauS geht , ab -
zugeben . Es wivö alles in dem Zustand , wie
es sich befindet , angenommen .

( Auszeichnung .) Unteroffizier Erwin
B o h e wnröe mit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse ausgezeichnet . Das Kriegsverdienst -
kreuz 2. Klasse mit Schwertern erhielt Ober -
gefreiter Wendelin Reiß , Sohn des verstor -
benen Leopold Reiß hier .

( F i l m a b e n d .) Am Montag , den 21 . Juni ,
abends 20 .80 Uhr , sin -dct im Traubensaal eine
Tonfilmvorführung statt . Gezeigt vird noch
ein Beifilm und die neueste Ufa - Wochenschau .
Der Hauptfilm wird noch ortsüblich bekannt -
gegeben , ebenso ob Jugend zugelassen oder
nicht .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 1 ». bis IS .

'
Juni 1943 gel¬

ten folgende Berdunkelnngszeiten :
. Beginn : 22.30 Uhr

Ende : 4 .45 Uhr

blick über Meu -Vaden
An die Bevölkerung von Baden-Baden !

Die Kinder und Erwachsenen ans den lust -
gefährdeten Gebieten trefsen am Sonntag in
den Frühstunden ein . Die Haushaltungen , die
beansprucht werde « , erhalten noch eine beso « -
dere Benachrichtignng . Den Ankommenden ist
nach Anknnst ein Frühstück zu geben .

Die NSV . braucht Quartiere!
An sämtliche Haushaltungen der Ortsgruppe

Lichtental
Am Freitag und Samstag werden die Amts -

walter der NS . - Bolkswohlsahrt Listen zur Be -
standöausnahme von Quartieren für Umguar -
tierungen usw . aus Luftschutzgründcn in die
Haushaltungen bringen . Diese Listen sind so -
fort vom Haushaltsvorstand oder dessen Ver -
treter auszufüllen und zur Abholung am
Samstag bereitzulegen . Die gestellten Fragen
sind gewissenhaft zu beantworten . Nachprüfun -
gen der gemachten Angaben finden statt . Ab
sofort sind alle Zu - und Abgänge auf der
Dienststelle öer NSV . (Parteihaus , Maximilian -
straße ) für die Ortsgruppe Lichtental zu mel -
den . Die gemachten Angaben über die Woh -
nungsverhältnisse dürfen nur noch mit der
Genehmigung öer NSV . geändert werben , öie
vorhandenen freien Betten stehen öer NSV .
zur Verfügung .

Im übrigen wird auf öie Notiz im „Führer "

vom 16. Juni 1948 verwiesen . '

Die Dienststelle öer NSV . , Baöen - Lichten -
tal , ist ab sofort jeden Dienstag und Mittwoch ,
ab 16 .80-~ 19 .0ll Uhr , geöffnet .

( Das silberne Treudien st ehren -
zeichen ) wurde verliehen an öie Haupt -
lehrerin Frl . M . Gallus , hier , für die in
2ö Jahren geleisteten treuen Dienste .

( L a z a r e t t b e s u ch e . ) Unsere Frauen ver -
gessen trotz Nähkursen , Spinnstoffsammlung ,
Hausschuhnähen nicht die Verwundeten im
Lazarett Dengler . Jede Woche machen sie dort
ihre Besuche und bringen Liebesgaben jeg -
licher Art . ,

(Kammersänger Franz Völker
fingt .) Wie bereits angekündigt , gastiert der
Tenor der Staatsoper Berlin , Kammetsänger
Franz Völker , am kommenden Sonntag im
Großen Bühnensaal des Kurhauses . Ueberall ,
wo Franz Völker bisher auftrat , konnte er
wahre Triumphe feiern . Das Konzert , das für
Baden -Baden ein musikalisches Ereignis sein
wird , wird bei ausverkauftem Hause stattfinden ,
nur noch wenige Eintrittskarten sind vor -
handen .

( Film .) Kino des Westens zeigt ab heute
den Film „Fronttheater " mit Heli Finken -
zeller und RenS Deltgen u .v .a.

Das Lichtspiel - Theater Lichtenau zeigt den
Film „Die große Liebe " mit Zarah Leander usw .

( Nähberatungsstelle
' der NS . -

F r a n e n s ch a s t . ) Im Hause Lange Straße 17
( früher Drogerie Lerch ) wurde eine Nähbera -
tungsstelle eröffnet . Diese wird unter fach-
kundiger Leitung einer Schneidermeisterin ge -
führt . Es finden laufend Nähkurse, ! nachmittags
und abends , statt . Die Gebühr für fünf Stun -
den beträgt 2 .50 NM . Alle Frauen können
daran teilnehmen . Grundbedingung unserer
Nähkurse ist . aus Altem Neues zu schassen .
Jedes unmoderne Kleidungsstück und jeder
Stoffrest zu praktischen und hübschen Dingen
zu verarbeiten . Das ist für unsere Hausfrauen
eine große Erleichterung in der Punktsrage .
Wir beabsichtigen , auch einen Straßen - und
Hausschuhkurs durchzuführen . Anmeldungen
und Auskunft erteilt gerne öie Fachmeisterin
daselbst .

( F au st ball - und Korbballspiele
in Baden - Baden .) Zu den Kreismeister -

Das Bild der Heimatstadt :

Riedgras und Schwarzwaldtanuen
Reiz und Eigenart der Oo«tallandschaft — Bon Egon Früh

Barlen-Baden , herrliche Anlagen und Gärten , Kurhaus und Lichtentaler Allee , Bäder
und Hotels , das ist das Bild , das vor uns ersteht , wenn wir das Wort Baden -Baden hören .
Und doch ist dies nicht das vollständige Bild der Bäderstadt . Im Tal des Grobach , am
Ursprung der Oos , in der heimeligen Altstadt und in Baden - Oos , wo sich die Ebene
mit ihren schlanken PappeTn an schwarfc-gründigen stillen Wassern hinzieht , dort ist das
andere Baden -Baden . Woht keine Bäderstadt weit und breit vereint in solch glück¬
licher Gemeinschaft ' und reizvollem Nebeneinander so grundverschiedene Landschaften
in sich wie Baden -Baden . Die Schwarzwaldlandschaft , HVrb und geheimnisvoll ; endlos
und majestätisch die Rheinebene und das reizvolle Milieu der liebevollen , echt Klein¬
stadt gebliebenen Bäderstadt , sind die drei großen Grundcharakterzüge Baden -Badens .
Ein besinnlicher , aufmerksamer Gang durch das Oostfcl wird uns deren harmonischer Zu¬

sammenklang in schönster Weise zeigen .
Tannen schweigenö wie ein Dom . liegt dort
hinter der Waldschekke am Wasserfall der Hoch -
wald mit seinem dunkel - dämmerigen Licht und
seiner harzdtlstigen raunenden Stille . Das ist
das Grobachtal , ein echte« und rechtes Schwarz -
waldtal und doch noch Baden - Baden .

Entlang der Oos
Dort wo öunkle Tannenwälder sich über

Hänge und Halden ziehen , in abgründige
Schluchten der Ahornstab und die Einbeere
blüht , an sonnigen Steinhalden der gelbe
Ginster flammt und der blaue Fingerhut
leuchtet , die Smaragdeidechse über granitene
Felsplatten huscht und der Kuckuck durch öie
Stille der Wälder ruft , dort ist die Wiege der
Oos . Oos — grünblau schillerndes Wasser —
so wurde sie einst genannt und so fließt sie
heute noch wie ehedem durch den dunklen Wald
im Bannkreis öer Badener - Höhe . Lustig und
munter springt sie zu Tal , eilt sie zwischen
Wiesen und Aeckern hinunter in das Beuerner
Tal . Als Keiner Bach schon windet sie sich um
Wiesenhänge und Waldnasen , überschattet von
den Zweigen der Weiden an den alten Hau -
sern von Oberbeuern vorbei , hinab nach
Baden - Lichtental . Dort am Brahmsplatz , dem
schönen Platz barock - biedermeierischer Häusersas -
saden , vereinigen sich nnter einer alten esenum -
rankten Eisenbrücke , die übermütige Jungfer
Oos und öer frische Junker Grobach , ergießen
sich ineinander und fließen im breiten Bett
durch das Tal . Geroldsau — Oberbeuern ,
Grobachtal — Oostal , das ist der Teil des
Schwarzwaldes in der Landschaft der Bäder -
stadt — ist das ernste unö verhalten klingende
Adagio in öer Sinfonie des Baden -Badener
Staötbilöes .

Unsere nächste Wanöerung wird uns dann in
die Welt der Altstadt führen , die uns mit
ihrem Milieu öer Kleinstadt , mit ihren Gassen
und Stiegen , stillen Winkeln und Ecken , daS
heitere , jubilierende Scherzo dieser Sinfonie
in unserem Herzen aufklingen lassen wirb .

(Fortsetzung folgt .)

Schwarzwaldtanne »
Das Grobachtal , ein kurzes Stück Weg nur

vom Getriebe der Knrstadt entfernt , zeigt
doch schon öen unvergleichlichen Zauber des
Schwarzwaldes . Steil ziehen sich hüben und
drüben die Wiesenhänge entlang . Verstreut
liegen im Tal und an den Hängen die Häuser
und Häuslein . Weit dehnt sich das Dunkel der
Tannen über dem Grün der Hänge . Schlan -
gengleich windet sich unten im Tal die Fahr -
straße höhenwärts . Einige Schnlkinöer gehen
Hand in Hand , das Ränzel auf dem Rücken ,
von öer Schule heimwärts die Straße bergan
und mit lautem Peitfchengeknall führt ein
Fuhrmann sein Ochsengespann mit Langholz -
stämmen talab . Durch den feuchten Wiesen -
gruud plätschert der Grobach . hüpsen die hellen
Berglvässer über Warfen und Steine , springen
über Stellfallen und kleine Wehre nnö gtucksen
dumpf in kleine Gumpen , in öenen sich der
blaue Himmel und die weißen Wolken spie -
geln . Breit nnd behäbig liegt die Sägmühle
am Bach , nnd eine bemooste feuchtglänzende
alte Holzbrürfe fjihrt von der Fahrstraße über
den Bach hinüber zn ihr . Schwer nnd würzig
zieht der Ruch nassen , frischgesägten Holzes
und harziger frischer Stämme durchs Tal .
Steiler zieht die Fahrstraße hinan . Vorbei an
dem alten Wirtshaus , öas verheißend und ein -
ladend seine breite eiscngcländerbcwehrte
Sandsteinstaffel in die Fahrstraße schiebt , zieht
die Straße dem Tannenivald entgegen . Nur
noch Wiesen breiten sich hüben nnd drüben
aus , mit einsam stehenden Heustadeln . Dort ,
wo der Wegweiser seinen Finger hebt und sich
die Fahrstraße teilt , tritt der Tannenwald
über öie Wiesen herab . Fahrstraße und ^ Grob -
bach laufen eng nebeneinander und längs
eines rohgezimmerten Holzgeländers zwängt
sich der Fußweg dem Bächlein nach bergwürtS
zwischen den Stämmen öer Tannen hindurch
über öen moosigen Waldboden . Laut gluckst
das Wasser über Wacken und Steine , schießen
pfeilschnell kleine Forellen unter tief über -
hängenden Farnkräutern , stehen die dunklen

fchaften im F a u st b a l l haben sich drei Män -
nermannschasten , süns Mannschaften öer Iu -
gend und drei Frauenmannschasten gemeldet ,
außerdem zwei Mannschaften im Frauen -
Korbball . Am morgigen Sonntag stehen
sich nun diese Vereine auf dem Gutenberg -
s p o r t p l a tz in Baden - Baden im friedlichen
Wettkampf gegenüber . Von morgens 8 Uhr ab
kämpfen diese Mannschaften in je zwei Spielen
ununterbrochen bis nachmittags 4 Uhr um
den Sieg . Das sportbegeisterte Publikum der
Bäderstadt hat morgen Gelegenheit , auf dem
Gutenbergsportplatz guten unö abwechslungS -
reichen Faustball zu sehen und es bleibt nur
zu hoffen , daß von dieser Gelegenheit zahlreich
Gebrauch gemacht wird . Bsba .

Polizeibericht der Kurstadt
?illr dl« Zeil vom S. *3itni bis 12. Junl wird ve-

rldrtet : .
5Sfcjtflotiomm « n wurden : 10 Personen zur

Personen lest ltelluna .
Zur Sl n zeige gelangten : 6 Personen wegen

Vcrgcvcns gcgcn die Greii ', ; onciwcrordnu » g. 2 Per -
sonen wcgen ArbeilSvcrlrogsbnich 'Z. 1 Perlon wegen
Pergehens gcgcn dic PreislioppvcrortinuiK, . -I Personen
wegen Prcisiivcrichreilung nnd 1 Person , weil sie Wein
in eine Gaslslütte mitbrachle nnd dasclbsl verzelirlc .
?ln <v die Leiterin Sei sraglilvcn Lokals wurde ange -
iclgl , weil sie dies duldete .

Gebllhrenpsllaitig verwarnt wurden :
16 Personen wegen Uebcrlrelnng der Zlrakenvcrkevrs -
ordnnng 3 Person « » wegen Ueberlretung der Ziratzen -
voliiclordnuua und 2 Personen wegen Uebertretun « der
RciKsmeldeordnuiig .

Entwendet wurden : Am 1 . S. 1943 in der
Soihk ZtrriBc 1 Damensavrrad . Marke und Numm« r
unbekannt , scbwgrier Rahmcn mit blauen Streifen ,
gelbe Helgen , bunlwrbiges zantvnc « . Ballonbereisung ;
am 4. « . Ilm in der Ttesanle « strafte I Dainensalirrad .
Marke und Nummer nnvelannt scvwarier Ratimett ,
vlaugraueS Zcbutznev Gepäckträger ! am 3 . 6 .

' 1949 in
der Narlstrafte 1 Scrreufcibrrad . Marke und Nummer '
uiwelamtt , anssallend floher und fiMtumot Nahmen ,
bau . Ende Mai oder Ansang Juni 1!U9 ln einer
Ickubmcicbciwerkliätte 1 Paar blaue Damenhaibschud «
, um Zelinliren . Gräfte 39, und 1 Paar braun « Tamcn -
Vatbsckmbê Größe 3?.

Gefunden wurden : 1 Perlenbalskette . 1
Regenmantel . 2 Geldbeutel mit Inhalt . 1 Kettenarm¬
band . niedrer « n«ne Taschentücher . 1 Päckchen Kalzan ,
Z DaniennmbäN 'ge tCcllinut ) 1 Neichskleiderkarte , 1
Obrring 1 Porstecknadel , 2 ? amenschirm « , 1 Halskette ,
1 Paar Herrculiandlchube . 1 goldeuc Tam «narmband -
uhr . 1 Sol ',rerlentäsch -ben mtt Indult l Pel,kragen .
1 Kinderlackschich . mehrere Tamengiirttl . ew, «lne Ta¬
rnen " und Serrenhandschuhe , einzeln « Schlüssel und
Schlüsselbunde .

Smschau am Sberrhein
© Karlsruhe . sFlteger - Httler - Ju -

gend im Wettkampf . s Die diesjährigen
Gebietswettkänipfe der Flieger - Hitler - Jugend
und der Modellfluggruppen des deutschen
Jungvolks für die HJ . - Gebiete Baden - Elfaß 21
und Westmark 25 finden in der Zeit vom 23.
bis 27. Juni in Karlsruhe statt . Die AuSrich -
tung des fliegerischen Teiles übernimmt die
NSFK .- Gruppe 16 ( Südwest ) .

Karlsruhe . (Reichs stelle f ü r Saat -
g u t .) Auf Grund einer Verordnung ist eine
Reichsstelle für Saatgut errichtet worden , bei
der zum Zwecke einer einheitlichen und schlag -
kräftigen Beschaffung und Lenkung des Saat -
gutes alle Funktionen der Wareneinfuhr und
öie Monopolrechte für öas gesamte Saatgut
vereinigt werden .

Dauchingen / Kr . Villingen . (Den Ver -
letzungen erlegen . ) Kronenwirt Johan -
nes B a n t l e wurde vor einigen Wochen beim
Dnngfahren vom eigenen Fuhrwerk übersah -
ren und erlitt einen schweren Beinbruch . An
den Folgen dieser Verletzung ist er nun iut
Krankenhaus gestorben .

Lörrach . ( Tödlicher Unfall . ) Ein hier
beschäftigt gewesener Knecht wollte einen be -
ladenen Heuwagen besteigen . Dabei fiel er
mit der zu steil angestellten Leiter rückwärts
auf den Boden . Der Mann erlitt eine starke
Gehirnerschütterung , der er einige Tage später
erlegen ist .

Kandel . ( Wildschweine i m B i e n w a l d .)
Die Wildschweinplage hat im Bienwalö wieöer
einen größeren Umfang angenommen . JnS -
besondere sieht man an den am Bienwalö an -
grenzenden Feldgewannen häufig verwüstete
Kartoffeläcker , so daß eine energische Jagd auf
die Tiere geboten ist .

Gebweiler . ( K l e i n k i n ö ertrunken .)
Das öretjäihrige Töchterchen Marie Therese
der Familie Agram war seit Samstag vermißt
woröen . Nachdem alle Nachforschungen ergeb -
nislos verlaufen waren , wuröe öer ' n der Nähe
der Wohnung öer Eltern vorbeifließenöe
Mühlenkanal trockengelegt . In der Nähe der
vermutlichen Unfallstelle wurde das Kind im
Kanalbett ertrunken aufgefunden .

Urbeis . (Diamantene Hochzeit .) DaS
Ehepaar Johann Baptist Masson - Didier
feiert heute die 65. Wiederkehr seines Hoch¬
zeitstages . Auf sich allein gestellt verbringen
die alten Leute , öer Jubilar ist 88 Jahre alt ,
während seine Lebensgefährtin im 87. Lebens -
jähre steht , in recht bescheidenen Verhältnissen
ihren Lebensabend .

Veruramr]
Wer heute vergißt , daß jede eingesparte
Menge Gas und Strom bessere Waffen , mehr
Munition und mehr Benzin für unsere Soldaten
bedeutet , der hat sich noch nicht klar gemacht ,
welche riesige Energiemengen zusammen¬
kommen , wenn jeder nur ein wenig auf die
Vermeidung von Verschwendungen achtet . Wenn
wir das tun , so können wir alle ohne spürbare
Einschränkungen 10—20 °/o gegenüber dem vor¬
jährigen Gas - und Stromverbrauch einsparen ,
wie es jetzt ein Erlaß des Generalinspektors
für Wasser und Energie yon uns fordert . Wahr -
scheinllch werden unsere Einsparungen sogar
noch größer sein , wenrj wir den Verbrauch alle

so weit senken , daß die Mindestgrenze des un¬

bedingt Notwendigen nicht überschritten wird .
Jeder , der guten Willens ist , wird Dir sagen
und beweisen , daß solche alltäglichen kleinen
Opfer an verschwenderischen Friedensgewohn¬
heiten mit Wichtigkeit und Fröhlichkeit gebradit

werden können 1

\



Amtliche Bekanntmachungen
Ausgabe von Reichsverbilligungsscheinen für Speisefette

für die Zeit vom 1 . Juli 1943 bis 30 . Juni 1944 .
We telchsverbiHigun -gs scheine für Speisefette werden an die minder -
bemittelte Bevölkerung der Stadt Karlsruhe für die Zeit vom 1. Juli 1943
bis 30. Juni 1944 vom Städtischen Sozialamt ausgegeben .

Ausgabestelle : Alter Bahnhof . Kriegsstraße , Ostllügel II. Stock .
Die in Daxlanden , Hagsfeld und Knielingen wohnenden Bezugs -berecto¬
tigten erhalten ihre Rei chaverbilH -gun -gs scheine beton zuständigen Ge¬
rne irvde se kret a riat .
Für Dur lach werden die Scheine bei der Nebervs -teMe de « Sozialami »
In Durlach (Rathau « II . Stock ) ausgegeben .
Als Nachwels der MInderb enrvitteltheit ist bei Antra -g 'SS-teHung vorzulegen -:
a ) von Personen , die beim Sozialamt laufend in Urvters -tützung stehen ,

eine Bescheinigung der zuständigen Abteilung -, Kontrollkarte des
Arbeitsamtes oder Vorsprechausweise ;

b ) von den Personen , die beim Soziala -mt nicht laufend unterstützt wer¬
den , Fam4lionstamrnbuch , Lohnbescheinigung , Rervten -beschelde usw .

Außer diesen Ausweisen ist die Lebensmifteiausweiskarte mitzubringen .
Um geordneten Geschäftsgang und schnelle Abfertigung *zu ermöglichen ,
muß die Einteilung nach Buchstaben streng eingehalten werden . Eine
spätere Ausgabe der Scheine kann nicht stattfinden . Es wird erwartet ,
daß die nicht Berufstätigen die Vormittagsstunden benützen .
Als Ausgabetage in d . Ausgabestelle „ Aller Bahnhof " werden feiges . :
Buchttabeo :

A - Be
Bi — C
D — E

F
G

Ha — He
Hi — 3
Ka - Kn
Ko — Ku

Dienstag , 22. 6.
Mittwoch , 23. 6.
Donnerstag , 24. 6.
Freitag , 25. 6.
Samstag . 26. 6.
Montag , 28 . 6.
Dienstag , 29. 6.
Mittwoch , 30. 6.
Donnerstag , 1. 7.

L — Ma
Me — Mu
N O P

R
Sa — Schi

Freitag , 2. 7.
Samstag , 5. 7.
Montag , 5. 7.
Dienstag . 6. 7.
Mittwoch , 7. 7.

Sehl —Schw Donnerstag , 8. 7.
Sp — St Freitag , 9. 7.
T U V Samstag , - 10. 7.
Wa — We Montag , 12. 7.
Wi — Z Dienstag , 13. 7.

jew . voi ö— '/z12 Uhr u . von 16— 19 l>hr , an Samstagen nur von 8—14 l>hr .
Für die Ausgabe bei Oer Nebenstelle Durlech w . folg . Zeiten festgel . :
Anfang ibuchstab -en :

A — C Dienstag , 22. 6., v . B—Vi12 U. IL — M, Donnerst ., 24. v . 8—Vi12 U.
D — F Dienst . 22. 3uil , v . 141/*—18 U. N — R, Donnerst . , 24.6.. v .14Vi—18 U.
G — H, Mittwoch , 23. 6., v . 8—</»12 U. S — St , Freitag . 25. 6., v . 8—*/*12 U.
I __ x Miltw ., 23. 6., v . 141/«—18 U. 'T — Z, Freitag , 25. 6.. v . Wlt —18 U.

Karlsruhe , den 17. Juni 1943. Der Oberbürgermeister

Karlsruhe . Oelselbstversorger . Oel -
saatanbauer , die aus der Oelsaat -
ernte 1943 ihre Selbstversorgung in
Oel durchführen wollen , haben bis
spätestens 30. Juni 1943 dem Ernäh¬
rung samt an zu zeig ., weiche Fläche
und welche Art von Gelsaat , sie
angebaut ha -ben . Wer die Meldung
unterläßt , kann , auch wenn die
Voraussetzungen für die Gewäh¬
rung einer Selbstversorgung sonst
vorliegen , diese nicht erhalten .
Meldevordrucke sind beim Ernäh -
rung -samt und den Ortsbauernfüh -
rern erhältlich . Karlsruhe , 20. 6. *3.
Der Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe — Ernährungs -
smt Abt . B — .

Offenburg . Hebammendienst . Der
Hebamme Karoline Meier in Otten¬
burg wurde die Niederlassungs -
erlaubnis gemäß § 10 des Hebam¬
mengesetzes vom 21. Dez . 1938 er¬
teilt und ihr als Wohnsitz Offen -
b -urg zugewiesen . Ebenso wurde
der Hebamme Adelheid Mai er In

Das Sammeln von Heidelbeeren ist Bad Peterstal Nledertassungserlaub -
erst ab 1. Juli und nur in der Zeit ] nls erteilt und Ihr als Wohnsitz Bad
von 7 00 bis 19 00 Uhr erlaubt . Peterstal zugewiesen . Offenburg ,* - • - * ' 11. ^

zwischen dem 1. 7. 1888 u . 1. 7. 1918
liegt , am Samstag , 19. Zun ! 1943
mit den Lebensmittelkarten ausge¬
geben . Reklamationen können bei
der Kartenstelle vorgebracht wer¬
den . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß schwer bestraft wird ,
wer unberechtigt Raucherkarten in
Empfang nimmt « Offenburg , den 18.
Zun ! 1943. Oer Oberbürgermeister .

Juni 1943. Der Landrat .Die bad . Forstämter : Huchenfeld, )
Langensteinbach , Mitteiberg und Lahr . Bewirtschaftung von Obst .
Pforzheim .

Rastatt . Probealarm . Am Montag , d .
21. 3uni 1943, zwischen 12 u . 13 Uhr ,
findet ein Probealarm d . Luftschutz¬
sirenen d . Stadt Rastatt statt . Luft -
schutzmäßiges Verhalten der Bevöl¬
kerung ist nicht erforderlich . Der
Land rat —• öril . Luftschutzleiter —.

Bühl . Lebensmittelkartenausgabe .
Die Ausgabe der Lebensmittelkar¬
ten für die 51 . Versorgungsperiode
vom 28. 6. 43 bis 25. 7. 43 sowie
der langfristig . Marmelade -, wahl¬
weise Zuckerkarten und der Eier¬
karten erfolgt für die Bevölkerung
der Stadt Bühl am Mittwoch , 23.
Zun ! 43, in der Kartenausgabestelle
. .Sternen " , von vorm . V28 bis 12
Uhr und nachm . 14 bis 16 Uhr .
Für die Bevölkerung des Stadttei¬
les Kappelwindeck am Freitag ,
25. Juni 1943, wie bisher Im Schul -
saal von vorm . l/i8 bis 12 Uhr und
r>achm . 14 bis 16 Uhr .
An den Tagen der Karten ausgäbe
al -so , am Mittwoch , 23. u . am Frei¬
tag , 25. 6. 43, bleibt die Lebens -
mit -telkartenau -sgabestelle In Bühl
für den übrigen Geschäftsverkehr
geschlossen . Desgleichen bleibt
die Karten -steile am Montag , 21.
Juni , wegen Vorbereltungs arbeit an
zur Kartenausgabe den gan -zen Tag
über für d ? n Publikumsverkehr ge¬
schlossen . — Die Ausstellung von
O el be recht !gun gs s c hei n-en , Mahl -
karten usw . erfolgt wieder am
Mittwoch . 30 . 6. 1943.
Die Lebensmittelk . sind sofort bei
Empfang unter Kontrolle der für
die Ausgabe verantwortl . Personen
am -Ausgabetisch auf ihre Richtig¬
keit zu prüfen . Nachträgt . Fehlmen¬
gen , welche sich durch Nichtbeach¬
tung dieses Hinweises ergeben ,
können nicht mehr berücksichtigt
werden . Wer unberechtigt Lebens -

Verbraucher , die im Besitze der
grauen Haushaltsauswe -isk . 1943/44
sind , heben sich bis spätestens
Samstag , 26. Juni 1943, bei nach¬
verzeichneten Verkaufs « teHen für
Obst für da -s ganze Ja -hr 194-3 ein¬
tragen zu lassen . Ein Wechsel der
Verkaufsstelle innerhalb des Jah¬
res 1934 kann nicht erfolgen .
Bräunig , Lahr -Ding -I-ingen ; Büchele ,
Kaiserstr . ; Fiess , Straße der 169;
Fischer , Schützenstr . ; Gerne !n-
schaftswerk , Ernet ; Gemeinschalts -
werk , Fr-iedemsheim ; Gemeinsch .-

*W er k Ra p pen to rga -ss e ; Gern ein -
cshaftswerk Lahr -Öingh '

ngen ; Gott¬
lieb , Adol -f-Hit !|er -S'tr . ; Grenrvmels -
pacher , Werderstr . ; Hansa - Haus ,
Kaiserstr . ; Kattge , Schlosserstr . ;
Köbele , Bi-s-marckstr . ; Laible , Obst -
strabe : Oberie , Bi-smarcks -tr . ; Schal -
ler , Kaiserstr . ; Schmelzer , '»Fried -
ri-etvstr . ; Schwerer , Kaiserstraße ;
Stum reute r, Ohr .-Schmi tt -Straße ;
Thaim-s & Garfs , AdoI -f -HHier -Str . ;
Wahl , Kirchstr . ; Walker , Kreuzstr . ;
Weyl , Marktplatz ; Welte , Botten -
brunnenstr . ; Zipf , Kaiserstraße .
Die obengenannten Verkaufs * teil ,
ha -ben sich den grauen Haushalts --
ausweis 1943/44 von den Verbrau¬
chern vorlegen zu lassen und au1
Seite 2, Abschnitt II (Obst ) ihren
Firmenstempel und die Nummer
des Verbrauchers in der Kunden -
Ii ste einzutragen . Bis 30. Juni 1943
haben die Verkaufs stellen dem
städt . Ernä 'hrungsaimt Lahr die Zahl
der bei ihnen eingetragenen Ver¬
braucher mitzuteilen . Es wird er¬
wartet , 'daß Kleingartenbesitzer u .
solche Verbraucher , welche die
Möglichkeit des unmittelbaren Be¬
zugs vom Erzeuger haben , vom
Bezug über den Einzelhandel Ab¬
stand nehmen .
Lahr , 16. 6 . 43. Der Oberbürgermstr .

Stellen - Angebote
Pelikolller gesucht . H BA J5W

Führer -Verlag Baden -Baden .

Zapfer , zum sofort . Eintritt gesucht .
Haupt bahnhofgast stät -ten Karlsruhe .

Ein Kochgehilfe , 1 Ober -Saaltochter ,
1 Wäscherin , 1 Gärtner sofort ges .
Ang . m . Lohnanspr . an Waldsanat .
Dr . Schröder . Schömberg b . Wild -
bad , Schwarzwal -d

Lagerarbeiter u. Beifahrer für Last -
wagentouren nach Karlsruhe und
größ . Umgebung gesucht . Dauer¬
stellung . Wiiiy Köhler . Karlsruhe -
Dur lach , Auer Straße 70.

Kontoristin , tüchtige , m . Maschinen¬
schreiben u . Buchhaltung vertraut ,
zum sofortigen Eintritt gesucht .
E3 36308 Führer -Verlag Karlsruhe

Stenotypistin , jüngere , v . Karlsruher
Rechtsanwalt zu nrvögl . baldigem
Eintritt gesucht . El 54425 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Bürokraft , gewandte , halbtagsweise
gesucht . Kenn -tn . In Buchhaltung
erwünscht , Steno nicht unbed . er¬
forderlich . EE336226 Führer -Ver . Khe .

2 Schulranzen , gut erh . , f . Zwillings¬
mädchen gesucht . KJ BA. 2401
Führer -Verlag Baden -Baden .

Halbtagskraft (nicht meldepflichtig )
für Büroarbeit gesucht . Steno und
Maschinenschreiben nicht erford .
S M 35487 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , jg ., oder Fräulein für sofort in
unser Hotelbüro f. garvze Tage ges ,
Hotel Haus Reichert , Baden -Baden .

Mädchen , jung ., für leichte Arbeit
(Schreibarbeiten . Zettel sortieren
usw .) In Dauerst , ges . Großwäsch .,
Färb . Schorpp , Khe .,Käiserallee 37.

Kraftfahrerin sucht Stelle . El 54473
Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrerin für Tempo -Wagen als
Wäschebote In Dauerstellung ges .
Großwäscherei . Färberei Schorpp ,
Karlsruhe (34303)

Frauen , mehrere , bis zu 65 Jahren ,
die für Dienstverpflichtung nicht
mehr in Frage kommen , f. leichte ,
angenehme Arbeit , auch ha -lfcft.,
gesucht . Persönl . Vorstell . „ Vis " -
Laboratorium , Durmersheim , Fest¬
hal ie . Bequeme Zugverbindung
Karlsruhe , Forchheim , Bietigheim
Oeti -gheim , Rastatt .

Bedienung , perf ., gesucht . Gast¬
stätte „ Kleiner Ketterer "

, Karls¬
ruhe , Adlerstraße 34 .

Verkäu fe
Offiziers -Uniform (Art .) , Gr . 174 cm ,

80 JM , Mützen (56) 8 JM , grauer
Anzug (174) 50 JM . A-nzuseh . heute
von 10—13 u . 16—18 Uhr , Wagner ,
Beiertheimer Allee 26, III ., Khe .

Kostüm , w . mit Bluse , Gr . 42—44,
35 JM zu verk . Karlsruhe . Lamm
straße 10, Ii Stock .

1 Wolljacke u . Wol 'lweste in schwz .,
Gr . 42, im Preis zus . 45 JM zu verk .
El 54428 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Schallplatten , 2 Posten , Oper u. Kon¬
zert , wenig gespielt , zu je 180 Ml
verk . El 54359 Führer -Verlag Khe .

Handtasche , schwarz . 5 JM , Streich¬
zither , gut erh ., 35 71)1, D.-Strohhut ,
schwz ., mod ., 12M . Traüerhut 12JM ,
Bettjacken Stück 5 JM , zu verkauf
CS354482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Herren -Taschen - od . Armbanduhr zu
kauf . ges . El 54243 Führe -r-V. Khe .

Schach -Turnieruhr von Schachfneun -
den gesuch t . CS3 54192 F.-V. Khe .

Eßservice , Eßbesteck , ges . S BA 2406
Führ er -Verlag Baden -Baden .

Handtasche , $ctvw . Leder , mod . Form ,
geb ., gesucht w . Lederhalbschuhe
mit nieder . Abs . Gr . 39. EI 54374
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fernrohr für Astronomie u . Fern¬
sicht , sow . Fernglas gesucht . El
35972 Führer -Ver lag Khe .

Pistole , gutes Fabrikat , mit Mu¬
nition zu kaufen gesucht . Luise
Pistor , Förch , Haus 4. (30)

Nivellierinstrument , out erh ., zu kf .
evtl . zu m-iet . ges . EI an Fischer ,
KW , Karlstr . 136, Ruf 2088.

Mädchenbücherranzen und Kinder -
spo -rtwagen zu kaufen gesucht .
EI 54163 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Nutzkuh , gl . , 5. Kalb , 31 W. trächtig ,
zu verkaufen . Phüippsburg , Kro -
nenwerk straße 11.

Gesangbuch , Bad ., ev ., ne -uw . , ges .,
B3 54271 Führer -Verlag Karlsruhe .

Brehms Tierleben , einige Bände zu
kaufen gesucht . EI 54465 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Lexikon , großer Meyer od . Brock¬
haus , letzte Ausgabe , gesucht .
E3 35973 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lexikon , ein - oder mehrbänd ., auch
beschädigt , zu kaufen ges . S 54553
Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrbücher , gut erh ., für Jur .-Stud .
ges . E3 54724 Führer -Verlag Khe .

Schneiderspiegel , groß , Bügeleisen ,
Aermel -bre ' t , Bügelbrett , gr . Zu -
Schneidetisch , sofort g^ s . ED 54582
Fühier -Ver lag Karlsruhe .

Blechtrommeln , Eisenfässer , Holzfäs¬
ser , leere , füllfähige , kauft laufd .
Franz Luipold . Farben - und Lack -
fabrlk , Karlsruhe . Kömerstraße 38.

Waschmaschine u . Zentrifuge , gut er¬
halten , zu kauf , gesucht . El 4079
Füh rer -Ver lag Kehl a . Rh . .

Automat , gebrauchter , zu kauf . ges .
Ca 36131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bandsäge , auch mit Motor , 220 V.
Drehstrom , gesucht . Ferd . Strleblch
,,Z . schönen Aussicht "

, Gausbach
Im Murgtal (Ruf Forbach 243) .

Sauerkaut - od . Bohnenständer , gut
erh ., gesucht . ES 36181 Führer -Ver -
triebs -steile Neudorf .

Obstpresse , .kleinere , ges . EI 54504
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Obstpresse , noch gut erhalten , ges .
Ludwig Dold , Z-eII -Weierbach bei
Offenbu rg . (36228)

Faß , 100—300 Liter , gesucht . El 54466
Führer -Verlag Karlsruhe .

Weinfaß , zirka 500 Liter , u . Bett aus
gut . Hause (ohne Federn ) zu kauf .
ges . El 18Q9 Führer -Verlag B-ühl/Bd

Handwagen , 2- u . 4rädrig , wenn auch
etwas reparaturbed ., zu kauf . ges .
E3 54375 Führer -Verlag Karlsruhe .

Leiterwagen gesucht , Tragkraft 2—4
Zentner . 13 54403 Führer -Verl . Khe .

Speisekartoffeln , 1—2 Ztr ., gesucht .
Störringer , Hübsch straße 20, Khe .

Konditorei -Einrichtung infolge Todes¬
fall im Werte von 6000 JM zu verk .
El 3261 Fuhre r-Ver lag Offenburg

1 Dreifuß für Waschzuber 3 JM zu
verk . Khe ., Kriegsstr . 133, I. Arv
zuseh . von 14— 15.30 u . 20—21 Uhr .

mittelk . in Empfang nimmt , oder Lahr . Ausgabe der lebensmittelkar
sich solche aneignet , wird gemäß , ten an Selbstversorger und Kran
Kriegswirtschaftsverordng . bestraft
Eine ganze Anzahl Personen ha
ben Ihre Reichsse ' fen - u . Zusatz
seifenkarten für die Zeit vom 1. 6.
bis 31 . 1. 1944 noch nicht abgeholt .
Es wird gebeten , diese nunmehr
umgehend bei der Kartenstelle in
Empfang zu nehmen .
Die Hühnerhalter von Bühl u . vom
Ortstell Kappelwindeck werden
erneut auf ihre Elerablleterungs -
pflicht hingewiesen . An die Vor¬
lage der Elerbe scheide mit den
entsprech . Quittungen zur Ergän¬
zung des Eierabrechnungsblattes
der Kartenstelle wird nochmals
erinnert . Das llerwirtschaftsjahr
endet am 50. September 1943

Bühl . Vereinheitlichung des Kran¬
kentransports im Bereich des zi¬
vilen Gesundheitswesens . Durch
Führererlaß wurde für den Bereich
des zivilen Gesundheitswesens der
Krankentransport einheitlich dem
Deutschen Roten Kreuz übertragen .
Demgemäß hat das Deutsche Rote
Kreuz — Kreisstelle Bühl — den
DRK.-Krankentransport übernommen .
Die DRK.-Krankenkraftwagen haben
folgende Standorte Achern , Fern¬
sprecher 351, Krankenhaus ; Bühl ,
Fernsprecher 508, Bereitschaftsfüh -
rer Wiedemer .

1. Für die Benützung der DRK.-Kran¬
kenkraftwagen werden Gebühren
nach folgendem vom Preiskommis
sar genehmigtem Gebührentarif
berechnet :
a ) für einen Transport bis zu 8 km

Insgesamt l .— JM
b ) üb . 8 km b . 50 km Je km 0 .50 TM
c ) über 50 km b . 100 km je km 0 .46 JM
d ) über 100 km je km 0.40 JM
e ) für d . Beifahrer für jede

angefangene Stunde 0.80 JM
Außerdem wird eine Beförderungs¬
steuer von 2 v . H. erhoben .

2. Die Gebühren werden berechnet
für die Kilometer , die der Kran -
kenkiaftwagen zurückgelegt hat
von der Abfahrt vom Standort des
Krankenkraftwagens bis zur Rück¬
kehr zum Standort .

3. Für die Benützung des Kranken -
kraftwagens rur Nachtzeit , u . zwar
In der Zeit v . 1. April bis 30 . Sept .,
zwischen 21 Uhr bis 5 Uhr
In der Zeit v . 1. Okt . bis 30. März ,
zwischen 19 U-hr bis 7 Uhr
wird zu den unter Ziffer 1 genann¬
ten Gebühren ein Zuschlag von
25 v . H. erhoben .

4. Bei einer Abwesenheit des Kraft¬
wagenfahrers und des Begleiters
von mehr als 6 Stunden werden
außerdem die entspr . Aufwands -
en Schädigungen nach den Reise -
kostenbeStimmungen für Beamte u .
Angestellte erhoben .

5. Die Kostenanforderungen erfol

g
en dch . die DRK.-Kreissfelle Bühl ,
ie Herren Bürgermeister , Betriebs -

führer u . Behördenvorstände wer¬
den ersucht , diese Bekanntmachung
ausschneiden zu lassen und durch
Aushang zur Kenntnis der Bevölke¬
rung zu bringen .
Bühl , 10. 6. 43 . DRK.-Kreissfelle .

Offenburg . Ausgabe der Raucher
karten . t >1e 4. Raucherkontrollkarte
wird den bezugsberechtigten männ¬
lichen Personen , die vor dem 1. 7.
W25 geboren »Ind . und den weib¬
lichen Personen , deren Geburtstag

kenzulagen in Lahr . Selbstversor¬
ger und Personen , welche Kran¬
kenzulagen erhalten , haben ihre
Lebensmittelkarten für die 51 . Zu¬
teilungsperiode (2S. ]un -i 1943 bi »
25. Zu Ii 1943) bei dem städt . Ernä h¬
rungsamt Lahr (Stadtbauamts ge -
bäude , 1. St . , Z . 5) abzuh . u . zwar :
Buchst . A— K am Dienst ., 22. Juni ,
Buchst . L—Z am Mittw . , 23. Juni ,
jeweils zwischen 8 und 12 Uhr .
Die vorgeschriebenen Abholzeiten
sind genau einzuhalten . Anträge
aller Art können am 22. u . 23. Zum
nicht angenommen wer -den .
Abgabe der Bestellscheine , Die
Verbraucher haben die Bestell¬
scheine der Reichsfettk ., Reichs -
müchkarte , Reich sei er karte , der
Reichskarte für Marmelade (wahl¬
weise Zucker ) sowie die Bezugs¬
ausweise für entrahmte Frischmilch
u . für Speisekartoffeln für die 51.
Zuteilungsper 'iode bis spät . Sams¬
tag , 26. Zun ! bei den Verteilern
abzugeben . Bei verspätet . Abgabe
der Bestellscheine und Bezug saus -
weise müssen die gesetzlich vor¬
geschriebenen Kürzungen vorge¬
nommen werden . Lahr , 18. Juni 43 .
Der Oberbürgermeister .

Ztr.-Körbe , Spankörbe und Kisten
em Samstag , 19. u . Sonntag , 20,
vorm . von 8— 12 Uhr im Hofe der
Markthalle Khe . zu verk . J . Markus
Nachf . l-nh . A. Buchleither .

Kaufgesuche
Vitrine od . Wohnzlm . Schrank , neu¬

zeitlich , hell Kirschbaum , y . Baro -
meter ges . El 54394 Führer -V. Khe .

Eisonbett mit Einlage , nur aus gut .
Hause zu kaufen gesucht . El 54735
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Federbetten gesucht . ® 54479
, Führer -Verlag Karlsruhe .

'

Flurgarderobe gesucht . El 3255
Führer -Verlag O ffenburg

Bilderrahmen , f . Oelgemälde geeig -n .,
in verschiedenen Größen gesucht .
El 54388 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kohlenherd , kleiner,
' und Wäsche¬

schrank od . größere Kommode ge -
sucht . 54626 Führer -Verlag Khe .

Herd , guter weißer , zu kaufen ges .
El 54443 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gasherd u . durvk.-bl . Sommermantel ,
Gr . 42, zu kaufen ges . 13 RA. 62 B
Führer -Verlag Rastatt . %

Die Jagdnutzung des gemeinschafti .
Jagdbezirks Rittershofen I (Kreis
Weiß -enburg , Elsaß ) soll auf 9 Jahre
verpachtet werden . Größe d . Jagd¬
bezirks 744 ha Feld . Der Anschlag
des Kreisjägermeist . beträgt 450 M .
Schriftliche Angebote sind bis zum
2. 7. 43 um 10 Uhr beim unterzeich¬
neten ZagdVorsteher in geschlosse¬
nem Umschlag mit der Aufschrift

Jagdverpachtung " abzugeben . Die
Pachtbedingungen liegen in der
Zeit vom 18. 6. 43 bis 2. 7. 43 wäh¬
rend der Dienststunden auf dem
Bürgermeisteramt in Rittershofen
zur Einsicht aus . Mit d . Einreichung
der Gebote ist gleichzeitig eine
Bescheinigung des Krefsjägermei -
sters , daß der Bietende jagdpacht -
fähig ist , vorzulegen . Die Bieter
müssen im Besitze eines gültigen
Jagdscheines sein . Der Jagdvor¬
steher .

Artolsheim . Jagdverpachtung . De »

r
ein schaff Iiche Jagdbezirk Nr .
Arto Is hei m -Bo o z he im Nie d e r-

wildrevier 649 ha Fläche , Jagdkreis
Schlet -tstadt/Els . wi d bis zu Ende
d . Pachtperiode d . h . bis 31 . März
1950 neu verpachtet . Schriftliche
Angebote sind bis spätestens 4.
Juli 1943 an den Jagdvorsteher der
Gemeinde Artolsheim einzureich .
Die Pachtbed 'ingungen liegen bis
zum 4. Juli 1943 auf dem Bürger¬
meisteramt Artolsheim öffenti . auf .
Artolsheim , 14. Juni 1943. Jagd -
Vorsteher Fahrner Eugen .

Jagdverpachtungl Der gemein¬
schaftliche Jagdbezirk Nr . 51 Ge¬
reut -Diefenbach Niederwildrevier
382 ha Fläche , Jagdkreis Schieb¬
st ad -t/Eis . wird bis . zu Ende der
Pachtperiode d . h . bis 31 März
1950 neu verpachtet . Schrift !. An¬
gebote sind bis spätestens 2 Juli
1943 an den Jagdvorsteher de ' Ge
mein de Gereut einzureichen . Die
Pachtbedingungen liegen auf dem
Bürgermeisteramt Gereut öffentlich
auf . Gereut , den 15. Juni 1943.
Benedikt , Jagdvorsteher .

Klavier , v . Kriegsvers . (Amputiert .) ,
ge s . El 54599 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erhalten , ru kauf . ges .
CE3 53864 Führer -Verl # ^ Ka-risruhe .

Klavier gut erh . u. Radio , Netzempf .
ges . E3 53996 Führer -Verlag Khe .

Klavier , gut erhaft ., gesucht . Haag ,
Khe .. _ Weltrienstr . J7 , Ru1 5987 . _

Klavlpr , gut erhalten , zur weit . Aus¬
bildung unserer 2 Jungen ges .
El RA 20 B Führer -Verl . Rastatt .

Klavier , gut erhaitelf gesucht .
^ 54096 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Radio , auch Volksempfänger , ges
0 54198 Führer -Verlag Khe

Radio zu kaufen gesucht . ES 54490
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tausch
Damenkleid , Gr . 42, modern , gesucht .

Biete Kinderschuhe , Gr . 19—21, od .
Tauchsieder , evtl . mit Aufz . Kinder¬
schuhe , Gr . 19—21 gegen . Gr . 39 zu
tausch . El 54405 Führer -Verl . Khe

Marabu -Abendjäckchen , 85,— JM ,
Gr . 42. geg . Kleid od . Kostüm zu
tausch . 2 P. Wildlederpumps Gr . 38
geg . Gr . 39 zu tauschen . Bismarck -
straße 73, II, Khe . 1—2 Uhr .

D.-Badeanxug , s . g . erh . , geb . Suche
w . Schlafdecke . Biete H -Gebirgs -
schuhe m . n . Ledersohle, , od . Halb¬
schuhe , Gr . 44. Suche H.-Ubergangs¬
mantel , mittlerer Größe . ED 54336
Führer -Verlag Karlsruhe .

Badeanzug , reinwollen , Gr . 42—44,
wenig getr ., gebot ., ges . hellgr .
Sportrock Größe 42—44. El 54436
Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , große schlanke Figur , ru
verk ., 80 JM , evtl Tausch geg . gut
erh . H.-Anzug , starke Fig ., zw . 1 bis
3 Uhr , Robert - Wagner -Allee 11/1V.

Kn. Lodenmantel , gut erh .. 12—14 J.,
gebot . ; suche Gummi - od . Gabar¬
dine -Knabenregenmantel . [3 54344
Führer -Verlag Karlsruhe .

Pumps , feinste , schw . Wildleder ,
Gr . 38, nicht getrag ., geg . eben¬
solche , Reptil , Gr . 37, Orientbrücke
geg . qröß . Ledertasche zu tausch .
El 54393 F-ührer -Veriag Karlsruhe .

Lederpumps , 2 Paar , weinr . u. blau ,
Gr . 38, mittl . Abs ., geg . ebens .
weinr ., schwarz od . blau , höh .
Absatz oder Keil , zu tauschen .
C3 54446 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Paar D.-Straßenschuhe , Gr . 38, gut
erhalt ., geboten , gesucht 1 Paar
D.-Sportschuhe Gr . 38 . El 54435
Führer -Verlag Karlsruhe . 1

D.-Lackschuhe , eleg . , Leder , m. höh .
Abs ., n . getrag ., Gr . 38% , gebot .
Gesucht Lederschuh m . Block ab s .,Gr . 3814 . El 54382 Führer -Verl . Khe .

Sommerschuhe , Gr . 39%, mit Keilab¬
satz (beige Leinen ) geg . gleicht ,
ohne Keilabsatz zu tauschen ges .
E3 54429 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Radio , 220 Volt , nicht reparat .-bed .,
ges . El 54581 Führer -Ver lag Khe .

Radio (Koffer -) Batterie -Empfänger ,
Wechselstrom 220 Volt , kauft
Fritsch , Gengenbach , Am Nolien .

Radio -Kopfhörer zu kaut . od . für die
Dauer e . Kuraufenthalts zu mieten
ges . EI 54455 Führer -Verlag Khe .

Kurzwellen -Apparat , Siemens - Reini¬
ger Ultra therm od . Isotherm od .
and . System gesucht . El BA. 2404
Führer -Verlag Baden -Baden .

Lautsprecher , gut erh ., zu kaut . ges .
El 54097 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Ziehharmonika , n-och gut erhalten ,
gesucht . E3 35729 Führ .rVerl . Khe .

Klarinetten und Tromoeten für uns .
Musikzug zu kauf , gesucht . Jung¬
volk Fähnlein Kappelrodeck 19730 .
I. V. Hodapp . (35817)

Wanderstiefel , Gr . 42 , geg . Gr . 44 zu
tausch . E3 54345 FüVer -Verlag Khe .

Eßzimmer 935 JM , evtl . Tausch geg .
Läufer , Teppich 2'/,x3 od . elektr .
Haushaltkühlschirank . ^ p 36186
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schlafzimmer -Möbel und Waschtisch
gestrichen , gebot . Suche Damen
fährrad . El 54396 Führer -Verl . Khe .

Tochterzimmer zu verkauf . 195 JM ,
evtl . Tausch geg . 2 Daunenstepp¬
decken . EI F361S5 Führer -V. Khe .

Bodenteppich 3X4 od . 3V,X4V , m
gesucht . Radto -Apparat , 6 Röhr .,
schön . Stück geb . Ausgleichs zahl .
El 54505 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tischlampe , mod ., und Einkochtes ) f
(6 Ltr .) gebot . ; sucne H.-Lodenman¬
tel , mittl . Gr . ; braune Sportschuhe ,nicht getr .. Gr . 37 Blockabs ., ge¬
boten ; suche Gr 37%—38. El 54355
Führ er -Ver lag Karlsruhe

Schallplatten , gebr ., zu kaufen ge¬
sucht . Ruf 9670 Karlsruhe

Dipl .-Schreibtisch , größerer , evtl .
ein ko -mpl Herrenzim ., 1 Konfe¬
renzzimmertisch , etwa 3X1 m, mit
6 od 8—10 Sesseln dazu , ru kauf ,
ges . El S 34559 Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 3f>l., nicht gebr ., Röder ,
geb . Gesucht 1—2 Polstersessel .
E ) 54514 Führer -Verlag Karlsruhe .

Peddigrohr Kinderwagen ges . Gebot .
Chaiselongue oder Sessel . E 54413' Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch oder gewöhnl . Tisch zu
kaufen gesucht . CS 35540 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , dunkelblau , franz . Mo
deil . zu tauschen mit einem gut
erhaltenen Sportwagen . Frau Enz ,
Daxlanden , Taubenstraße 37 .

Schreibtisch , zu kauf . ges . Gegend
Bühl . Näheres Ruf 563 Bühl .

Schreibmaschine , möcjl . Reiseschreib¬
maschine , gut erh . , dringend ges .
K 36148 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibmaschine , gebraucht od . neu
gesucht . El 1819 Führer -Verlag
Bühl/Baden

Schreibmaschine und K.-Schulranzen
gesucht Mertz , Maximiliansau ,
Adolf -Hltler -Straße 12.

Reiseschreibmaschine , neu od . gebr .,
gesucht . El 54486 Führer -Verl . Khe .

Registrierkasse , auch reparaturbed .,
gesucht . ES an Ala Anzeigen 1673/1
Straßburg/Elsaß . (35112)

Ladentheke und Schrank gesucht .
El 3254 Führer -Velag Offenburg .

Durchschlagpapier , färb . (blau , rosa ,
grün und gelb ) einige 1000 Blatt
dringend gesucht El 54390 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erh ., gegen D.
Armbanduhr zu tauschen gesucht .
El 54415 Führer -Veilag Karlsruhe .

Fahrradbereifung gegen gut erhalt .
Kindersportwagen , mögl . Peddigr .,zu tausch . ia 54817 Führ .-Verl . Khe .

Ballonreifen , 26X2,0 gebot , gesucht
Reifen 28X1,70 E 54469 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Autoschlauch , 3X19 . geg Fahrrad¬
schläuche od . Mantel für Draht¬
felge zu tauschen . Zu sehr . BR 3532
Führer -Verlag Bruchsal .

Radio , Siemens , geboten ; gesucht
D.-Schrelbtisch u. 4 gleiche Stühle .
Et-manskl , Khe ., Daxlander Str . 145.

Saxophon B Tenor zu kaufen oder
Tausch g . Fuchspelerine . El 54373
Führ er -Ver lag Khe . oder Ruf 4148

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht .
ES 54583 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam .- u. H.-Armbanduhr sowie H.-
Schuhe , schöne , Gr . 43, gesucht .
H 54297 Pührer -Veriag Übe .

H.-Taschenuhr , nicht gebr ., gebot ,
Gesucht Herren - od . Damenstoff .
El 54471 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Staubsauger , Syst . El.-Lux, u. einige
Glühlampen 220 V. , In best . Zu st .,
geg . glelchw . 120 V. zu tauschen .
El 54550 Führer -Verlag Karlsruhe .

Tier markt
Stier , 2'/»jährig , zu verkf . Durlach ,

Am-thausstr . 26, Hths .
Nutzvieh , ein Transport steht ab

Samstag in Altenheim u . Oberkirch
Im Gasthaus z . „ Löwen " zum Ver -
kauf . Hügel , Vleh -kaufmann .

Nutz - u. Fahrkuh , junge , gute , z . vk .
Völ 'kersoach , Haus Nr : 14.

Nutz - und Fahrkuh , gute , mit dem
zweiten Kalb zu verkaufen . Staffelt ,
Gasthaus zum Schwanen .

B.-Baden . Höhere Schulen . Dte An¬
meldungen der Schüler u . Schüle¬
rinnen für die erste (unterste )
Klasse d . Schuljahres 1943/44 wer¬
den am Freitag , 25. Juni , vorm . von
8—13 Uhr entgegengenommen ; da¬
bei sind der Geburtsschein , das
letzte Zeugnis u . der Impfschein
vorzulegen . Die Aufnahmeprüfung
findet am I . Juli , von 8 Uhr vorm .
an statt . Die Anmeldungen für die
Klassen 2—8 finden am 4. August
s-tat -t . Die Direktionen der Graf -
Zeppelin --Schule , Oberschule für
Jungen , des Gymnasiums Hohen -
baden , der RIchard -Wagner -Schule ,
Oberschule für Mädchen .

Milchkuh , sehr gut , hochtr .. jung ,
zu verkf . Haus 84, Odelshofen .

Kalbin (Rotscheck ) , 38 Woch . trächt .,
gut im Zug , zu verkaufen . Sas -
bachried . Haus Nr . 33.

Mutterkalb zur Zucht (von guter
Milchkuh ) zu verkaufen . Sulzbach
bei Ettlingen , Haus Nr . 59.

Milchziege , gl , zu kauf . ges . Wilh .
Ullrich , Sandweier , Ki. Straße 206.

General Werder -Schule , Oberschule
für Jungen in Achern . Die Anmel¬
dungen für die unterste Klasse
werden am Freitag , den 25 . Juni ,
B—12 Uhr , auf dem Dienstzimmer
des Direiktors ent gegen genomrn .
Vorzulegen sind Geburtsschein ,
Impfschein , letztes Schulzeugnis
und Unterlagen zum Nachweis der
deutscNblütig . Abstammung . Die
Aufnahmeprüfung findet am Don¬
nerstag , 1. Juli , 8 Uhr , statt . Neu¬
aufnahmen für die Klassen 2—8
erfolgen am Mittwoch , 4 . August .
Die Schulleitung . (36356)

läger zur Abrlchtung und Führung
für meinen eingetragenen deut¬
schen Kurzhaar . 14 Monate (Rüde )
gesucht . El 36282 Führer -Verl . Khe .

Zwergspitzer , weiß , 12 Wochen alt ,
zu verkf . Zu erfrag . RA 69 B Füh -
rer -Verlag Rastatt .

Fox , kurzhaarig , 3—4 Monate alt ,
gesucht . Preis höchst . 30—35 JM .
El 36265 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Drahthaar -Fox , 3 Jungrüden , erstkl .
Stammbaum , gibt ab : M. Maucher ,
Hörden , Murgtal .

Hasen , junge , zu verkauf ., ab 3 Uhr
nachmittags J . Spall , Dammer -
stock , Heidelberger Straße 3.

Junghennen 1945 bis zu 10 Stück ,
mögil . Leghorn , evtl . auch 20 Brut -
eler gesucht . Carl , H-a-genstraße 3.
Karlsruhe , Ruf 3442 .

2 Pfautauben , jg . , z . Zucht z . k. ges .
Christel Dieti , Khe . , Kreuzstr . 3 .

Entlaufen - Zugolauf , - tntflogen

Airedale -Terrier , Hündin (W-ehrm .
Hund ) Bahnhof Bretten entlaufen .
Farbe schwarz , rotgelben Kopf u .
Läufe . Kettenhaisbd . u . ein Stück¬
chen abgerissene Kette . Mitteitg
erb , geg . gt . Bei , an Poliz . Bretten .

Angorakaterle zugelauf . Karlsruhe ,
Bahnhof straße 6. i . Stock .

Katze , graue , zugelaufen . Karlsruhe ,
Gott e sauer straße 51, JH . links .

Kanarienhahn , weiß , entflog . Abzug
geg . Belohnung bei V. Licht , Khe .
Daxlanden , Krämerstraße 23.

Kanarienvogel entfloger \ . Abzugeben
gegen Belohnung Khe . Stefanien
jtraße 30 , II ., Ruf 772.

Kehl . Hanauer Schule . Oberschule f .
Jungen in Kehl . Anmeldungen von
Schülern u . Schülerinnen In die 1.
Klasse werden Freitag . 25. Juni ,
von 8—12 Uhr auf der Direktion
angenommen . Geburts >-, Impfschein
u . Schulzeugnis sind vorzulegen .
Die Aufnahmeprüfung findet Don¬
nerstag , 1. Juli , 7.30 Uhr statt . An¬
meldungen für die Klassen 2—8
werden laufend , besonders aber
Mittwoch , 4. Aug ., von 8—12 Uhr
entgegengenommen . Die Direktion
der Hanauer -Schuie .

Offenburg . Höhere Schulen . Neuan -
meld . für d . unterste Klasse für
Schuljahr 43/44 werden am Frei¬
tag , 25. Juni , von B—13 Uhr , im
Dienstzimm . d . Direkt , entgegeng .
Anmeld . u . Vorstell , erfolgt durch
Erziehungsberecht . , zu -g1 . sind Ge¬
burtsschein , Impfschein u . Zeug¬
nis der Volkssch . vorzul . Anmel -dg .
kann nur erfolgen , wenn Im Zeug¬
nis der Volkssch .. das am 23. 6. 43
auszust . ist , der Vermerk steht 1:
„ Besitzt die Reife für die Haupt¬
schule " . Aufnahmeprüf . find . Don¬
nerstag , 1. Juli statt , vorm . 8 Uhr .
Anmeld , für Klassen 2—8 erfolgen
Mittwoch , 4. Aug ., vorm . 8— 12,
jedoch ist vorläufige (auch schrfft -
IIche ) Anmeld , im Laufe des Juni
sehr erwünscht . Direktor der Schil¬
lerschule — Oberschule f . Jungen .
Direktor d . Grimmelshausen -Gym¬
nasiums . Direktor der Ortenau -
schuie — Oberschule f . Mädchen .

B. Baden . Kleines Theater . 19.30 U. : T
Flitterwochen " .

Theater der Stadt Straßburg . Groß .
Haus , Adolf -Hitler -Platz . 20 . Juni ,
19 Uhr „ Bohdme " mit Maria Ge¬
be tari a . G . Ende 21.30 Uhr .
Kleines Haus , Burgtorstaden .
20. Juni , 19 Uhr „ Liebesbriefe " .
Ende 21,30 Uhr .

Filmtheater

CAPITOL. Täglich 3.00, 5.15. 7.30 Uhr
„ Nacht ohne Abschied " . Ein Ufa -
Film mit A. Dammann , K. L. Diehl ,
H. Söhnke r. Ju g . nicht zu -gelass .

ÜFaT heater . Täglich 3.00, 5.15. 7.30
Uhr . 2 Stunden Lachen u . Freude
mit H. Feiler u . W . Frltsch In » Der
kleine Orenzverkehr ". Jug . n . zug .

GLORIA - PALI: 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
B. Gig Ii „ Tragödie einer Liebe " .
Jugend nicht zugelassen . Vorverk .
nachm . ab 3.00 Uhr . Abends num .

RES! : Der große Erfolg „ Altes Herz
wird wieder Jung " , ein Lustspiel
mit großer Besetzung . Beg . 2.30,
5.00, 7.30 (7.30 num .) . Jugendl . über
14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.Woche . „ Die
große Liebe ". Beg . 3 Uhr , 5.15 Uhr
u . 7.3Q Uhr . Juge .idl . haben Zutritt .

ATLANTIK zeigt : „ Fräulein Hoff¬
manns Erzählungen ". Jugen -di . zu¬
gelassen ., 2.45, 5.00 , 7.15. So . 2.30 .-

RHEINGOLD . Heute 3.30, 5.45 , 8 .00.
- Lustspiel „ Karneval der Liebe " .

Wochenschau . Jug . nicht zugel .
iCHÄUBURÖ . Heute bii eln *chl >te6 !.

Montag „ Damals " Z. Leander -Film .
Wochenschau . Beg . 3.30, 5.45, 8.00.
Jugend -Iiche nicht zugel assen .

Durlach . Skala . H. AIbers -Film „ Hen¬
ker , Frauen u . Soldaten " . Wochen¬
schau . Nur bis Montag , keine
Verlängerung . Beg . tägi . 3 .30, 5.45 ,
8.00 Uhr . Jugend !. nicht zugetass .

Durlach . M.T. 5.00 , 7.30 Uhr . Heute
letztm . „ Pat u . Patachon schlagen
sich durch ". Dazu „ Jungarbeiter
voran !'". Jugend zugelassen !

Durlach . Kammer -Lichtspiele : Täglich
5 und 7.30 Uhr , Sonntags ab 3 Uhr
„ Der große Schatten " . Jugendliche
nicht zugelassen

Verloren - Gefunden

Wellensittich , grün , entflöge * . Geg .
Belohng . ab zu geb . Brom m er , Khe .,
Gottesauerstr . 45.

Armband , kostbar (Andenken ) am
PfIng -stsonntag a . dem Waldwege
Bruchsal '/Micheisberg verloren . Ab -
zu geb . geg . Belohnung Bruchsal ,
Hut ten straße 47.

Immobilien

D.-Armbanduhr am Pfingstsonntag
vom Durtacher Tor , KapeHenstr . b .
EttlInger Tor verloren . Abzug , g .
hohe Belohn . Henning , Karlsruhe ,
Dur lach er straße 1. (54859 )

Landhaus , klein , od . größeres Haus
od . Wohnung , möbl . od . unmöbl .,
für 3 Pers . (Erwachs .) Im Landkreis
Bühl zu mieten od . kaufen ges .
El 1818 Führer -Verlag Bühl/Baden

D. Armbanduhr , gold ., vSrl ., schwz .
Zifferblatt . Abzug , geg . Bei . Leon -
hardt . Durlach , Karlsruher Str . 27.

Ein- oder Zweifamilienhaus od . Bau-
platz zu kaufen gesucht . El 54759
Führer -Ver lag Karlsruhe .

4 Nerzfelle Pflngstsonntag am Mum¬
melsee abhanden gekommen .
Wiederbringer erhält hohe Bel -ohn .
E ] 1-824 Führer -Verlag Bühl/Baden .

Mietshaus , hier od . auswärts , gegen
bar zu kaufen gesucht . August -
Schmitt , Hypotheken / Immobilien ,
Karlsruhe , Hirschstr . 45, Ruf 2117.

Lederhandschuhe , braun , Pflngst -
sams -t . Straßenbahn od . Bahnhofs -
platz verl . Abzug , geq . Belohng .
Glßler , Wlnterstr . 50. , Khe .

Haus mit Fabrik , für Maschinenbau
geelgn ., ca . 300 qm , in Stadt zw .
Karlsruhe u . Freiburg zu kauf , ges .,
evtl . auch all einsteh . Haus mit
groß . Gart . El 362S7 Führar -V. Khe .

Wirtschaft , gutgehende , mit Neben¬
zimmer u . modern . Kegelbahn In
größ . badischer Stadt altershalber
zu verpachten . EI 36134 Führer -
Verlag Kartsruhe .

Geldbeutel , blaurot , mit Inhalt , In
Oos , Nähe d . Kirche , a . 15. 6. zw .
1>7 u . 18 Uhr veri . Finder erh . gt .
Bei . u . wird um Angabe d . Adr .
a . Führ .-Verlag Rastatt gebeten .

Knirps Pflngst sonntag zw . 10 u . 12
Uhr verloren . Abzug , geg . gute
Belohn , auf d . Fundbüro Khe .

Fabrikationsraum , 4—6000 qm , von
größerer Metallwarenfabrik Süd¬
deutschlands gesucht . E 36252
Führer -Verlag Karlsruhe .

Damenschirm , guter , neuer , am 16. 6.
43 In Achern , Tivoli -Lichtspiele , ab¬
handen gekommen . U-m so f . Rück -
gäbe an T.-Lichtsp . Achern w . geb .

Finanz - Anzeigen
Bühl (B.) . Volksbank Biihl • .G.m.b .H.

Zu der am Sonntag , 27. Juni 1943,
nachm . V*3 Uhr in d . „ Stadthalle "
in Bühl stattfindenden 74. ordenti .
Generalversammlung laden wir un¬
sere Mitglieder mit der Bitte um
Sahir . Erscheinen ein . Tag -esordn . :
1. Geschäftsbericht des Vorstands ;
2. Bericht des Aufsichtsrats ; 3 . Be¬
kanntgab © des Revisionsberichtes
des Prüfungsverbandes u . Erklärg .
des Aufsichtsrats hlerA/ ; 4. Genetv
mlgung der Bilanz mit Gewinn - u .
Verlustrechnung u . Erteilung der
Entlastung an Vorstand und Auf¬
sichtsrat ; 5. Beschlußfassung über
die Verwendung des Reingew . ;
6. Aenderung der §§ 49 u . 71 der
Statuten ; 7. Wahlen in den Auf¬
sichtsrat . Es scheiden aus die H. :
Johann Jockers u . Karl Mechler ,
welche wieder wählbar sind .
8. Wünsche u . Anträge . Der Auf -
slch -tsrat der Volksbank Bühl e .G .
m .b .H., Bruno Maier . Vorsitzer .

Regencape , hellgrün , am 17. 6. 43
Eisdiele Nordpol Karlsruhe , abds .
zwisch . 6—lls7 Uhr verloren oder
Megengei . Abzugeb . geg . Bei . a .
de m Fundbüro Karlsruhe .

Üebergangsmantel , dbi ., zw . Haupt¬
post , Erbprinzen str ., Stein straße ,
Kriegsstr ., Kapellenstr . Lachnerstr .
am 16. 6. 43 verloren ^ Äbzugeb .
geg . Be lohn . Khe ., Lachnerstr . 16.

Wagenwindo verloren . Abzugeben
geg . Belohn , bei Eugen Xohm ,
Tab a-kerze ugn . Khe . , Wilhelm str . 76

Armbanduhr gefunden am 13. Juni ,
Sohmiederplatz . Abzuh . Krvobloch ,
Neureut , Bahnhof straße 37

Neti m. 2 P. Schuhen u . Stoff am
Mittwoch/16 . 6. in der Bahnhofs -
haJIe Khe . gefund . A-bzuho .l . bei
Wartefrau Haffner , Khe ., Meidin -
q er str . bei der Markthalle gegen

^ innjekungsget ^ ^

Masch .-Ing ., tücht ., mit besten Ver¬
bind ., such ! stille od . tät Beteili¬
gung an Industrie -Unternehmen .El 54475 Führer -Verlag Karlsr uhe .

'

500 JM kurzfristig gesucht . S 54771
Führ e r-Verlag Kar ls ruhe .

2000 JM von akad . Angestellten
von Privat gesucht . ® 53149 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Untern cht
Private Lehrgänge für Stenografie .

Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - und Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrieth . staati . ge¬
prüfter Lehrer Oer Stenografie ,
Karlsruhe . Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
hornstr ., Fernruf 8601, Monats -,
Halbjahr -, J-ahreskjrse . Sonderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Kursbe¬
ginn Mitte Juni . Anmeldung sofort
erbeten .

Bretten . Melanchthon • Oberschule .
Anmeldung für die unterste Klasse
am Freitag , 25. Juni , bei d . Direk¬
tion vorm . 9—1, nachm . 4— 6 Uhr .
Vorlage von Geb .-, Impfschein ,
letztes Zeugnis der Volksschule .
Der Schulleiter .

Gernsbach . Ebersteinschule , Ober¬
schule . Anmeldungen f . d . Klasse 1
werden Freitag , den 25. Juni , von
15 bis 18 Uhr entgegengenommen .
Vorzulegen sind das letzte Schul¬
zeugnis , Geburts - u . Impfschein .
Die Aufnahmeprüfungen finden am
Donnerstag , 1. Juli , von 9 Uhr an
statt . Die Direktion .

Knabentchulranzen , gut erh ., ges .
Geboten Heizkissen , elektrisch .
S9 54496 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Gernsbach . Anmeldung der im Som
mer 1943 schulpflichtigen Kinder
Alle Kinder , die bis 31. Dez . 1943
das 6. Lebensjahr vollenden , ein -
schließl . der zurückzustellend , u .
krüppel haften Kinder , sind am
Montag , 21. Juni 1943, zwisch . 14
u . 16 Uhr , unter Vorlage d . Impf¬
scheines , bei auswärts Gebore¬
nen auch des Geburtsscheines ,
zu -r Aufnahme in die Volksschule
anzumelden . Die Anmeldung für «
Gernsbach geschieht im Volks -
schu '-gebäude Gernsbach , die für
den Stadtteil Scheuern im Volks
schulgebäude Scheuern . Wenn
ein Kind für 1 Jahr zurückgest
werden soll , dann muß bei der
Anmeldung ein ärztlich . Zeugnis
vorgelegt werd . Anzumeld . sind
auch solche Kinder , die vor 1
Jahr zurückgestellt worden find
Der Rektor : G , Gräßie .

Vermischtes
Erklärung ! Ich nehme die über Frau

Herta Kramer , Khe . . Emil -Gött -Str .
5, III . , gemachten Beleidigungen
als unwahr mit dem Ausdruck tief¬
sten Bedauerns zurück . Berta Fuhr -
mann , Khe .. Emii -Gött -Straße 3, III .

Heimarbeit gesucht gl . welch . Art .
E 54598 Fü hrer -Verla g Karlsruhe .

Klavier , gut erhalt ., zu mlet . ges
Schonende Behandlung zuges ich .
C3 54551 Führer -Vertag Karlsruhe

Wer stopft Strümpfe und Socken
für berufstätige Hausfrau ? El 54556
Führer -Verlag Karlsruhe

Wer nimmt Mähmaschine von Karls¬
ruhe nach Stuttgart mit ? El 54683
Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer tüncht Küche ? El 54701 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwe, , allein -steh ., 50 J., sucht Auf¬
enthalt in ruh . Geg . d . Schwarzw .
in ländl . gutem Hause . Kochen ,
Einmachen erfahren . Zuschriften an
Aalderlnk , Düsseldorf . Fortuna str . 12

Herrenfilzhut vertauscht I. d . Z. von
Ostern bis 18. 5. 43, hellgraubeige ,
fast neuer Borsaiino . Geg . s . gut .
Bei . u . Rückgabe d . Vertauschten
zurückzutausch . Rintheimer Str . 15.

Fräulein . Wo könnte Fräulein Be¬
schäftigung finden als Schreibhilfe
zu Arzt od . sonstig, . Unternehmen ,
auch für halbtags ? EJ OF 3264
Führer -Verlag Off e nburg .

Welcher Schuhmacher nimmt noch
Kundin an ? B 54871 Führ .-V. Khe .

Wer nimmt Beiladung von Karlsruhe
nach Lauda mit ? EJ 54792 Führer -
Ver lag Karlsruh e .

inge , 14 J., knäft ., hilft bei LaniT
arbeit ta 54796 Führer -Verl . Khe .

Beiladung . Wer nimmt Schrank von
Karlsruhe nach Frankfurt a . M . mit ?
^ ijn }ann , Karlsr ., Mathystr . 4, pt .

Theater
Badisches Staatstheater . Großes Haus .19. 6., 19.00—21.30 Uhr „ Die oder

keine ". Optte . v . Hentschke U.
Schmid -seder . 20. 6., 11.15—21.30 U.
Im Foyer , Morgendliche Feier¬
stunde Hölderlin . Gedenkworte :
P. Smolny -Leipzig , Voigt -Quartett
Sprecher : Lore Hansen und Paul
H-ierl , nachm . 14.00—16.30 Uhr ge -
schl . Vorst , f . KdF . „ Die Freier " .
Lustsp . v . Eichendorff , abends
18.00—20.15 Uhr 10. Vorstellung
„ Klassiker -Zyklus ", Erstaufführung
„ Der Tod des Empedokles " von
Hölderlin , Einrichtung : P . Smolny .
Kleines Theater . Samstag , 19 6.,
19 00—21.15 Uhr „ Bunter Abend " .
20. 6, 19.00—21.30 Uhr „ Das Land
de « Lächelns " .

Bretten . Capitol -Theater . Samstag b .
Mont ., jew . abds . 8 Uhr u . Sonnt ,
nachm . 5 Uhr „ Maske In Blau " .
Jugendliche nicht zugelassen !

Bruchsal : Palast . 16. b . 23. Juni 1943
,Dle große Nummer " . Jugdl . zug .

Bruchsal : Zentral . 18.—21. Juni 1943
„ immer nur Du" . JugendI . über
14 Jahre haben Zutritt .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele : Heute
17.30 u . 20 Uhr : „ Die Kellnerin
Anna ". Wochenschau am Schluß .
Jugend nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute 17.30 u. 20 Uhr :
„ Damals "

, mit Z. Leander .
Forbach . Lichtspiele . „ Andreas

Schlüter " . Samstag und Sonntag ,
abends 8 Uhr . Jugend !, ab 14 J .
haben Zutritt .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr : „ Damals " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sams¬
tag 17 u . 19.30 Uhr . Sonnt . 13.30,
15.30 , 17.30 u . 19.30 Uhr . Mont . u .
Dienstag , jeweils 19.30 Uhr , „ Front -
theater " . Jugendl . haben Zutritt .

B. Baden . Filmpalast . 16.30 u . 19.30 Uhr
„ Ein Zug fährt ab " . Jugendliche
nicht zugelassen .

B.-Bsden . Filmpalast . Sonntag , 20. 6.,
vorm . 10.30 Uhr „ Hände hoch " u .
neueste Wochenschau . Jugendfrei .
Elntrittspr . 0 .30, 0.50 und 0 .60 JM
Venansta Iter : Gaufilmsf . N'SOAP .

Lichtenau . Lichtspieltheater . Samst .
9 Uhr , Sonntag 2 u . 5 Uhr : Zarah
Leander In „ Die große Liebe

Bühl . Lichtspielhaus . „ So ein
FrUchtchen " .

Bühlertal . Lichtspiele . Ab heute Sa .
bis einschl . Mont . „ Wir machen
Musik " mit Ilse Werner . Jugendl .
nicht zugel . Spielzeiten : Sa . und
Mo . um 8, So . um 4.45 u . 8 Öhr .

Achern . Tivoli -Lichtspiele . „ Nacht
ohne Abschied " .

Kehl . Union -Theater . Bis einschl . Mo .
der Wiener Großfilm „ Wien 1910" .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

Konzerte

Rastatt . SchloB -Hotel , Bürgarkeller :
Samstag u . Sonntag UnlerhaHungs -
koruert .

Veranstaltungen
CENTRAL*? ALAST. Heut ® 16.30 Ut>r

Nachmittagsvorstellung tu halben
Bifrtrittspr ., abend * 19.30 LMwunser
großes Vartet &pnogramm „ Kunst
— Humor — u. Artistik nrH 8 erst -
Iclassigen Variet6nummern .

REGINA Karltruhe . Cabaret . VarietÄ ,
Programmanfang tagt . 19 . 30 Uhr .
Mlttw . u . Sonnt , naennv 15.30 Uhr .

Karlsruhe . Gasth . ( .Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr Sa . u . So . Konz .

Gernsbach . Bunter Abend zugunsten
des D. R. K. Auf allgemeinen
Wunsch findet am Samstag , 19.
Juni , abend « 8 Uor im Löwen saal
in Gernsbach eine Wiederholung
d . „ Bunten Abends " der 3. Klasse
Etoerstein schule zugunsten des
D. R. K. statt . Die Bevölkerung
wird dazu herzlichst eingeladen .
Eintritt ab 50 Rpf . aufwärts

Markthalle . Herbert Hübelt . Heut «
Samstag Frisehtisehe . Nr . 501—900 .

Winter , Markthalle . Seefischverkauf ,
Nr . 701— 1000, Samstag , 19. 6. ^ 943

Große Eigenheim - Modellschau mit
fachmännischer Bauberatung in der
Gaststätte . .Zum Moninger "

, Kais » r-
stra &e (Garlensaal ) . Wir zeigen
viel schöne Eigenheimmodelle In
verschiedenen Preislagen , Bilder
mit Grundrissen usw . Sie erhallen
durch einen Baufachmann kosten¬
lose Auskunft über Bau oder Kauf .
Gewerbetreibende , Beamte . Kauf¬
leute u . Arbeiter besucht unsere
M'Odetlschau . Besuchszeit : Samstag ,
19. Juni , von T3—20 UtK, Sonnlag ,
20. Juni , von 10—19 Uht . Eintritt frei . /
Süddeutsche Bauspar -Kredlt A.G.
Slngen/Hohentwlel , Innsbruck .

BerufsamUge , blau , in allen Größen ,
Gabardine -Sakkos , versch . Größer *
u . Farben , empfiehlt Hans Spiel -
mann , Karlsruhe . Kaiserstr . 26.

Frans . Hautcreme in Glastöpfen , fett¬
haltig m 1,75 , fettfrei W 2.05.
kram . Zahnpasta in Tuben JIM. - .77,
alles beste Qua Mitten ! Drogerle
Günther , Karlsruhe . Zührlngerstr .55.

Mütterl Wichtig : die kurze Kochreit
der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Korn ! Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina , Karlsruhe . Kai »
serstraße 68. am Adolf -Hltler -Plati .

Leuchtfarben gem . Anordnung des
RLM. liefert in jeder Menge
Farbenhaus luipold , Karlsruhe ,
Kömerstr . 33. y» 3316 .

Aus Alt wird Neu ! Bringen Sie jetzt
Ihre Winterhüte zum Umformen
auf neue Muster . Geschw . Holt¬
mann , Spezlalhaus für Damen - HOte ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 122.

GEGEN FBULNIS , FRASS UND FEUER
schützt das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , Sllcherstr . 25, Rul 2846.
Tarnung u . Imprägnierung . (30118)

Lebenslängliche leite Rente gewäh¬
ren wir unabhängig von der Zins¬
lage Je nach Alter . Ein 65-Jähriger
erhält z . B. Jährt . 10,25 ' /, des ein¬
gezahlten Kapitals als Rente ; dazu
noch Gewinnanteile . Bei Angabe
des Geburtstags aeben wir unver¬
bindliche Autklärung . Allgemeine
Rentenanstalt , Lebens - u . Renten -
versieherungs -AG . Stuttgart . Älteste
Rentenanstalt Deutschlands .

Die Blocitin -Fabrik Ulrich Rat», Ber¬
lin SW f ., hat mit ihrer Fabrika¬
tion seit über 35 Jahren Anklang
gefunden und steht mit ihren Er¬
zeugnissen im Dienste der Volks -
gesund helt . (30385)

Klassen -Lose zu haben bei Stürmer ,
Staait . Lotterie - Einnahme Mann -
heim , O 7. 11. Postsch . 250 Kart »r .

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behält seihen seidigen Glanz . Zur
Kopiwäsche das nicht -alkalisch »
„ Schwarzkopl -Schaumpon " .

Alle sollten es wissen : Die Lebens¬
dauer einer FASAN -Rasierkllnge
läßt sich leicht verlängern , Nr »
einfaches normales Wasserglas
genügt ! Man führt die Klinge mit
dem Zeigefinger leicht gegen die
Innere Wand , bewegt sie mehr¬
mals hin u . her , wendet sie , wie¬
derholt das einfache Manöver —
u . wie neu geboren nimmt die
FASAN -KMnge ihre Arbeit wieder
auf . Sparsamkeit — Gebot der
Zeit ! Auf den Versuch kommt es
an — u . Uebung macht den Schiel -
fenmelsterl (Raverwinke der
FASAN -Rasierklingerv u . FASAN -
Basierappanatefabrifc . )

K N O R Rl Mit einem Gemüserest
und 1 bis 2 In Würfel geschnitte¬
nen Kartoffeln Wißt » Ich ein Knoo
Suppenwürfel , der für 2 Teller
reicht , auf da « DoppeHe verlang .

Die Sorge der Frau, nach der Arbeit
rissige oder aufgesprung . Hände
zu haben , iti unbegründet . Auch
heute erhalten Sie t wenn auch
In verringertem Umfange — dl «
altbek . V e n u s - Präparate , bes .
Tagescremo (überfettet od . fett -
frei ) . Aber wenig auftragen , da¬
mit der lnha +1 der Dose länger
reicht . Rückg . leerer Packungen
on Ihr Fachgeschäft hilft mit zur
Energieeinsparung . Kolbe * Co .,
Stettin . Venus -Hau «. (315g )

Fürsorge für das Kind ! Aussteuer -Ver¬
sicherung für die Tochter / Sicher -
Stellung d . Berufsausbildung für d .
Sohn 7 Lebensversicherung zum
Schutze der Familie / Kriegsgefahr
ist gegen einen einmaligen Zu¬
schlag It . Anordnung eingeschlos¬
sen . Fordern Sie Angebot ! Auskunft
erteilt unverbindlich : Berlinische
Lebemversicherungs - Gesellschaft ,
Alte Berlinische von 1836, Versiehe -
rungsbest . ca . 1 Milliarde . General -
agentur E. Kolodzlnski . Karlsruhe ,
Amalienstraße 21. Femruf 886 .

B.-Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20.15
Uhr : Konzerte d . Gaumusikzuges
des RAD .,

B.-Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Theater : Kl. Theater , Samstag , 19.
u . Sonntag , 27. Juni , 19.30 Uhr :
„ Flitterwochen ", Lustspiel . Sonnt .,
20 . u . Samst . 26. Juni . 19.30 Uhr :
„ Die Nacht >n Siebenbürgen " ,
Lustspiel . — Sonst . Veranstaltun -

f
en : Kurhaus , Großer Bühnensaal .
onr »t „ 20. Juni , 20 Uhr , Lieder , u .

Arienabend . Kammersängef Franz
Völker Am Flügel : S . Peschko .
Eintritt 2—8 M . — Kurhaus , Groß .
Bühnensaal Mo . 21. u . Di . 22. 6.,
20 Uhr . 2 Gastspiele des bekannt .
Rundtunkhumoristen Ludwig Man -
Ired lommel , unter Mitwirk , eines
Berliner Künstler -Ensembles . Eintr .
1 bis 7 xn . Für die Veranstaltung ,
am 19. u . 20. Juni hat der Vorverk .
begonnen ; für die Veranstaltung ,
vom 21. bis 27. Juni beginnt der
Vorverkauf am Sonntag . 20. Juni ,
an der Kurhauskasse (Kassenöffn .
9.30 Uhr ) . Am ersten Vorverkaufs -
t-ag (20. Juni ) können fernmündl .
Vorbesi . nicht , entgegengen . werd .

Vereinsanzeigen
wmmmmammmmmmmcBBxinBsmmBmmmmm
Stadtgruppe der Kleingärtner Dur¬

lach e . V. Morgen , Sonntag , 20. 6 .
Gart -enbegehung im Verein Süd /
West . Treffpunkt 3 Uhr bei der
Ver el n s hü 11e . (Hum melwie sen ) .

Geschäftliche
Empfehlungen

.Nordsee ". Seelisch Abgabe . Sams¬
tag , 19. 6. 43. Nr . 3501—4500 . Ein-
Wickelpapier mitbringen .

Plannkuch & Co . Seelischausgabe .
Heute Samstag , Fil . 32, Akademie -
Karls 'tr ., Nr . 451—600 ; Fil . 67 Welt -
zlenstr . Nr 400 - 500; Fil . 24 Hardt -
Str .. Nr . 51—250; Fil 3 Karl -Frled -
rich -str .. Nr . 201—250.

„ Union " , Vereinigte Kaufstätten G .m .
b .H.. Karlsruhe , Kaiserstraße 92 .
Wildverkauf für eingetragene Kun¬
den . Einwickelpapier mitbringen .
Ferner Fleischsalat , Sardellenpaste ,
Muscheln In Senfsoße .

Achtung Schwerhörige ! Wer Wert
auf feinstes u . klarstes Hönen ohne
Nebengeräusche ' egt , darf nicht
versäumen , bei dem SachveryMnd .
der Deutschen Otophone ■ Comp .,
Frankfurt a. M. X., den neuen , im
Ohr zu fragenden Fe+nhörer zu
probleren . Niedriger Preis . Unver¬
bindliche Anpassung u . Ausprobe
in : Karlsruhe , Mo . 21. 6. , Gasth .
Karlshof am Langemarckpletz , V. 9
bis 12 u . 14—17 Uhr ; Pforzheim , DI.
22. 6. Hansa -Hotel v . 9—12 u . 14
b . 17 Uhr ; Rastatt , Mi . 23. 6., Gasth .
z . Laterne , v . 9—12 Uhr ; B.-Baden ,
MI . 23. 6., Hotel Schweizerhof , v .
14— 17 Uhr ; Offen bürg , Do , 24. <„
Hotel Ries -Ochsen , v . 9—12 Uhr ;
Kehl , Do . 24. 6„ Hotel Hecht , von
14—17 Uhr .

Hausfrauen -Rat 1. „ Ungefähr " oder
„ nach Gutdünken " dürfen Marme¬
laden u . Gelees mit Opekta nicht
bereitet werd . Es Ist wichtig ^ die
Opekta -Rezepte , die seit vielen
Jahren erprobt sind , Punkt für
Punkt genau einzuhalten . — Die
„ 10 Opekta -M'lrwter ' betreuten für
die Hausfrau , heute noch mehr als
früher , eine Erleichterung , sie spa¬
ren nicht nur viel Zelt , sondern
auch wertvoll . Brennstoff . Opekta -
Beratungsstelle . Köln -Riehl .

Kreis Rastatt
Mobiliar -An . und Verkaufsstelle Ba¬

den -Baden , Bahnhofstr . 3, Ruf 311,
ist bis 20. 6. 43 geschlossen we¬
gen Umzug . Neue Adresse : Wald -
sees -tr . 3. Ruf 311. lr>h . A. Hof .

Aus der Ortenau
Foto -Jahraus , Kehl , Friedenstraße 17,

Ruf 276. Unser Geschäft bleibt Je -
den Sonntag geschlossen .

Oberkirch . Zirkus Max Holzmüller ,
größer denn je , kommt nach »ei¬
nem groben Erfolg in Kehl nach
Oberkirch , Marktplatz . Eröffnungs¬
vorstellung am Sams -tag , 19. Xini ,
19.30 Uhr . Sonntag , 20. Zuni . 2 Vor¬
stellungen : 15.30 u . 19.30 U. Sonn¬
tag 10—12 Uhr Reiten für Kinder
mit Kon -zert der Zirkuskapelle .
Montag . 21. Juni , 15.30 Uhr letzte
Vorstellung . In allen Vorstellung ,
pers . Auftreten v . H. Dir . Holz¬
müller m . sein Riesen -Elefanten
„ Nurmi " , der einzige Elefant , der
frei Kopf steht . Außerdem Franz
Ackerl , Oeutschtends best . Schul¬
reiter , mll seinen herrl . Lippiza -
nern . Tierschau tägl . ab 10 Uhr
vorm . Ueber 60 Tiere aus allen
Ländern der Erde . Vorverk . tägl .
ab 10 Uhr nur an d . Zirkuskasse .
Ab Dlervsta -g in Achern .

Offenburg . Gatthof „ Alte Pfalz " .
Mit behördl . Genehmigung vom
20. 3-unl bis 3. Juli 1943 geschlos ».

Nachtdienstbereitschaft u. Sonntags¬
dienst hat ab heute Sams -tag die
Hirsch -Apotheke , Offentourg . Eben¬
so am Mlt'twochoachmittag ab
13 Uhr .

/
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